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bemerkenswerthen Abfall gezeigt hatte. Im 
Ganzen umfaßte am Schluſſe des Berichtsjahres 
die Anlage in Hypotheken 56,43, die in Inhaber⸗ 
papieren 28,97, die auf Perſonalkredit aller Art 
5,54, die auf Fauſipfand 1,48, die bei öffentlichen 
Inſtituten und Korporationen 7,32 Hunderttheile 
der Sparkaſſengelder. 

** Als der Plan der Reichsfinanzreform ber 
kannt wurde, gab die grundſätzlich opponirende 
Preſſe alsbald die Parole aus, daß es ſich darum 
handele, „Steuern auf Vorrath“ behufs weiterer 
Vermehrung der Heeres⸗ und Flottenausgaben zu 
erlangen. Zur Verſtärkung dieſer Parole wurde 
von weitgehenden Plänen zur Vermehrung der 
Flotte und entſprechenden Mehrforderungen für 
Marinezwecke geſprochen. Das Dementi folgte 
auf dem Fuße; es wurde feſtgeſtellt, daß eine 
Verſtärkung der Flotte in der erwähnten Art 
durchaus nicht in dem nächſtjährigen Etat vor⸗ 
geſehen, vielmehr die größte Zurückhaltung in 
Bezug auf neue Forderungen für Schiffsbauten 
geübt ſei. Nun der Marineetat vorliegt, ſpricht 
jene Preſſe von der Täuſchung der auf Einſchrän⸗ 
kungen gerichteten Erwartungen. Zugleich wird 
von einer Vermehrung der Kriegsſchiffe ger 
ſprochen, welche zu einer Steigerung des Ordi⸗ 
nariums des Marineetats aus Anlaß der Verſtär⸗ 
kung des Perſonals und der Erweiterung der In⸗ 
e führe. m 

n Wirklichkeit aber iſt nicht die mindeſte 
Vermehrung der Kriegsſchiffe im Etat vorgeſehen. 
Denn die drei Schiffe, für welche erſte Raten ge⸗ 
fordert werden, ſind ſämmtlich Erſatzbauten, und 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Dezember auf die 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


ämter an. 
Die Red aktion. 


Deutſchland. 


Berlin, 20. November. Das Reichs⸗ 
tags⸗Präſidium wird, wie verlautet, morgen 
(Dienſtag) Mittag 12 Uhr im Neuen Palais bei 
Potsdam vom Kaiſer empfangen werden. Von 
der Kaiſerin Friedrich iſt das Präſidium bereits 
beute Mittag 12 Uhr in Audienz empfangen 
worden. 5 2 
Der Bundesrath hielt heute Nachmittag eine 

Plenarſitzung ab. Zur Berathung ſtanden der Ge⸗ 
ſetzentwurf betreffend die Neuregelung des Finanz⸗ 
weſens, der Geſetzentwurf über die Beſteuerung 
des Tabaks, des Weins und der Reichsſtempelab⸗ 
gaben-Gefegentwurf. 3 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht in ſechs 
Artikeln das bezüglich des Hinterlandes von Kame⸗ 
run zwiſchen England und Deutſchland am 
Sonnabend getroffene Abkommen. Darnach läuft 
die Grenze nunmehr von der Far omündung nach zwar für das Panzerſchiff „Preußen“, die 
dem Schnittpunkte des 14. Grades öſtlicher Kreuzerfregatte „Leipzig“ und den Aviſo „Falke“. 
Länge von Greenwich mit dem Südufer des Die Bewilligung jener erſten Raten bedeutet 
Tſchad, ſodaß der größte Theil des ſüdlichen daher keine Vermehrung, ſondern die Vermeidung 
Tſchad nebſt der Scharimündung uneingeſchränkt einer Verminderung des jetzigen Beſtandes an 
den Deutſchen verbleibt. Kriegsſchiffen. 

Die „Kranz „beſtätigt heute die von der Genau ebenſo verhält es ſich mit den Klagen 
Zeitſchrift „Zukunft“ verbreiteten Aeußerungen über die angeblich ſteigende Tendenz des Extra⸗ 
des Reichskanzlers gegenüber einem Führer der ordinariums der Marine. Das Gegentheil iſt bei 
konſervativen Partei über die Lage der Land⸗ dem Etatsentwurf von 1894—95 der Fall. 

Denn während für 1892—93 44,76 Millionen 
Mark und für 1893—94 31,5 Millionen an eins 
maligen Ausgaben für die Marine bewilligt 
find, werden für 1894 —95 nur 29 Millionen 
gefordert. Der Voranſchlag der einmaligen Aus⸗ 
aben in dem nächſtjährigen Etat bleibt nicht nur 
hinter dem Durchſchnitt der in den letzten fünf 
Jahren von dem Reichstage bewilligten Summen, 
ſondern auch hinter der Bewilligung jedes einzel⸗ 
nen der betreffenden Etatsjahre zurüic und zwar 
gegen 1890-91 um 1,7 Millionen, gegen 
1891—92 um 11 Millionen, gegen 1892—93 
um 15,7 und gegen 1893—94 um 2,5 Millionen 
Mark. Man wird dem gegenüber nicht im 
Zweifel ſein können, daß die Marineverwaltung 
in Bezug auf die Entwickelung des Schiffs⸗ 
beſtandes in der That für 1894—95 ſich die 
weiteſtgehende Zurü 1 hat. 

Es iſt aber nur ein Beiſpiel unter vielen, 
um die Methode der Kritik zu illuſtriren, welche 
gegenüber der Reichsfinanzverwaltung geübt wird. 
Ein weiteres iſt Folgendes: Auf Grund einer 


wirthe. Dieſer Führer war Freiherr von Man⸗ 
teuffel. Indeſſen iſt, jo ſchreibt die „Kreuzztg.“ 
weiter, der Wortlaut dieſer Aeußerung von der 
„Zukunft“ unrichti en insbeſondere iſt 
die Bemerkung von fünfzig Prozent Abſchreibung 
nicht gefallen. j 
Die „Kreuzztg.“ erninnert gegenüber den von 
Zeit zu Zeit auftauchenden Nachrichten über den an⸗ 
geblichen Staud der deutſch⸗rnſſiſchen Handelsver⸗ 
ktrage⸗Verhandlungen daran, daß auf ruſſiſche 
Anregung hin beide Theile vorläufig volle 
Diskretion zugeſichert haben, daß jene Nachrichten 
daher wenig Glaubwürdigkeit haben. 
i — Se. Majeſtät der Kaiſer empfing geſtern 
Mittag im Neuen Palais, im Beiſein des Staats⸗ 
ſekretärs des auswärtigen Amtes Freiherrn 
Marſchall von Bieberſtein, den bisherigen könig⸗ 
lich portugieſiſchen außeror en Geſandten 
am hieſigen Hoſe de Carvalho Vasconcellos in 
beſonderer Abſchieds⸗Audienz und nahm aus 
teſſen Händen ein Schreiben entgegen, wodurch er 


als — — Drawn 3 3 

tigter Miniſter vom hieſigen Hofe ab berufen Berechnung eines auch unabhängig von der 
wird. Sowohl zur Frühſtücks⸗ wie auch zur Militärvorlage borhandenen Mehrbedarf von nahezu 
„Abendtafel waren die kaiſerlichen Majeſtäten mit 22 Millionen Mark wurde in der Militärkom⸗ 
den priuzlich Oeinrichſchen Herrſchaften und deren miſſion von 1892 das finanzielle Geſammt⸗ 
Begleitung im Neuen Palais vereint. — Am urtheil dahin zuſammengefaßt: das Jahr 
heutigen Vormittage arbeitete Se. Majeſtät der 1894—95 zeige nur den Anfang einer fortgeſetzten 
1 — 1115 Se dan a Periode finanzieller Schwierigkeiten, auch abge⸗ 

il⸗KRa v. ilitärvor € 

—— u Sin OR OS Ube B-die ſehen von der Militärvorlage. Von jenem Mehr 
regelmäßigen Marine⸗Vorträge entgegen. 
3 Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich 
wer wohnte geſtern Abend mit ihrer Umgebung dem 

SGottesdienſte in der engliſchen Kapelle im Schloſſe 
Monbijou bei. 
Aus den vorläufigen Ergebniſſen der 
Preußiſchen Sparkaſſenſtatiſtik für das letzte Rech⸗ 
Rungsjahr kann mitgetheilt werden, daß daſſelbe 
im Allgemeinen günftigere Zahlen als das Vor⸗ 
jahr aufweiſt. Die Zahl der Sparkaſſeubücher 
vermehrte ſich im Berichtsjahre um 198 489 (im 
Vorjahre um 180294) Stück und ſtieg damit auf 
5 940 821, fo daß im Durchſchnitt auf rund fünf 
Einwohner in Preußen ein Sparkaſſenbuch ent⸗ 
fällt. An der Vermehrung hatten ſämmtliche 
Kontennenſen Antheil, den höchſten die Bücher 
mit Einſagen bis 60 Mark mit 4,42, nächſtdem 
die mit mehr als 600 Mark mit 4,23 Hundert⸗ 
theilen Zuwachs der Bücherzahl gegen diejenige 
des Vorjahres; erſtere umfaßten 29,54, letztere 
‚24,41 v. H. aller Bücher, während die Konten⸗ 
klaſſen von über 60 bis 150, über 150 bis 300, 
über 300 bis 600 Mark 16,24 bezw. 14,31 
und 15,50 Hunderttheile der Bücher kamen. 
Die Zahl der Sparer kann nicht erſichtlich 
gemacht werden, weil viele Perſonen für ſich 
oder ihre Familienmitglieder bei mehreren Spar⸗ 
kaſſen mehrere Bücher anlegen laſſen. Unzweifel⸗ 
haft bleibt deshalb die Zahl der Sparer weit 
ae der Zahl der Sparkaſſenbücher zurück. 

inen großen oder gar überwiegenden Antheil au 
letzteren den wohlhabenden Klaſſen zuzuſchreiben, 
erſcheint gleichwohl verfehlt, da die Angehörigen 
dieſer Klaſſen, in welchen oft eine Perſon mehrere 
Bücher beſitzt, im Vergleich zur Geſammtbe⸗ 
völkerung doch zu wenig zahlreich ſind. u er 


u 6½ Millionen durch die nachträgliche Erhöhung 
dadurch herbeigeführte Beſeitigung des für 1893 
bis 94 vorgeſehenen Rechnungsdefizits aus der 
Welt geſchafft. Der für 1894 —95 vorgeſehene 
Mehrbedarf an Matrikularumlagen deckt bei eini⸗ 
gen Abweichungen im Einzelnen ſich ziemlich ge⸗ 
nau mit dem Reſte jener 22 Millionen. Jetzt 
aber wird dies als eine ſehr pale Lage der 


bundesſtaatlichen Finanzen bezeichnet! Vitlieile 


satiram non cribere. 


"= Dem Vernehmen nach hat der Bundes⸗ 
rath in ſeiner heutigen Plenarſitzung den Reichs⸗ 
ſteuergeſetzentwürfen in der von den Ausſchüſſen 
beantragten Faſſung feine Zuſtimmung ertheilt. 
Was die Weinſteuer betrifft, jo follen an dem erſten 
Entwurfe eine Anzahl von Abänderungen vorgenom⸗ 
men ſein. So iſt aus derjenigen Beſtimmung, welche 
eine Definition des Naturweins giebt, der Wein 
aus Treſtern geſtrichen worden. Die Definition 
von Schaumwein iſt dahin geändert, daß als ſol⸗ 
cher alle in feſt verſchloſſenen Flaſchen in den Ver⸗ 
kehr gelangenden ſchäumenden Getränke aus Trau⸗ 
ben⸗, Obſt⸗, Beerenwein oder aus weinhaltigen 
und weinähnlichen Stoffen behandelt werden. Der 
aus friſchem Obſt oder friſchen Beeren hergeſtellte 
Wein ſoll nur dann als Kunſtwein gelten, wenn 
er, nach § 6 des Geſetzes über den Verkehr mit 
Wein als verfälſcht anzuſehen iſt. Die Steuer⸗ 
pflichtigleit des Kunſtweins ſoll bei der Eingangs⸗ 
verzollung oder wenn derſelbe vom inländiſchen 
Herſteller an den Händler oder Verbraucher abge⸗ 
geben wird, eintreten; ſteuerpflichtig ſoll der Zoll⸗ 
pflichtige oder der Herſteller fein. Den Kleinhändlern 
und Herſtellern von Kunſtwein ſoll die Steuer für 
eine Friſt bis zu 6 Monaten geſtundet werden. Die 
Ermächtigung des Bundesraths, Erleichterungen in 
den Kontrollvorſchriften eintreten zu laſſen, iſt auf⸗ 
gehoben; dafür ſoll jedoch der Bundesrath er⸗ 
mächtigt werden, alle im Intereſſe der Ausfüh⸗ 
rung des Geſetzes nothwendigen Erleichterungen 
anzuordnen. Das Geſetz ſoll am 1. September 
1894 in Kraft treten. Die am 1. Auguſt 
1894 im Zollgebiet vor handenen Weinhändler 
und Herſteller von Schaumwein oder Kunſtwein, 
welche den Verkauf von Wein weiter betreiben 


Zuwachs an Einlagen iſt wieder gewas ſen; 
während er im Vorjahre mit 124,92 Millionen 
Mark beſonders weit zurückgeblieben war, betrug 
er einſchlietlich 91,96 Millionen Mark an zuge: 
ſchriebenen Zinſen im Berichtsjahre 144,87 
Millionen Mark, womit freilich die hohen Ziffern 
der Jahre 1888 und 1889 mit 217 bezw. 214 
Millionen Mark noch bei Weitem nicht wieder 
erreicht ſind. Der Zuwachs iſt übrigens in 
ſämmtlichen Oſtprovinzen nur gering; ſieht man 
von den zugeſchriebenen Zinſen ab, ſo ſind die 
zurückgezogenen Einlagen in Pommern größer als 
die Neueinlagen, in Poſen und Schleſien faſt eben 
ſo groß. Der Geſammtbetrag erreichte 3547,65 
Millionen Mark. Einſchließlich der Reſerven und 
ö Nebeufonds waren 3714,71 Millionen Mark 
| Spargelder zinsbar angelegt, und zwar u. A. 
1103,37 Millionen in ſtädtiſchen, 992,86 in 
ländlichen Hypotheken, 9,92 bezw. 143,42 Millionen 

N auf Schuldſcheine ohne bezw. mit Bürgſchaft, 
5 52,39 Millionen in Wechfeln, 55,11 Millionen 
auf Fauſtpfand, 272,11 Millionen bei öffentlichen 
| Inſtituten und Korporationen, in Inhaberpapieren 
endlich nach dem Nennwerthe 1092,16 Millionen, 


Steuerbehörde ihres Bezirks hiervon Anzeige zu 
machen und dabei die vorgeſchriebene Nachweiſung 
einzureichen. 

— Ueber den Jeſuiten⸗Autrag ſchreibt die 
„Nat.⸗Ztg.“: Nachdem die Verhandlung über 
den Antrag des Zentrums anf Aufhebung des 
geſultengeſetes ſeit 1890 drei- oder viermal ange⸗ 
kündigt und wieder abgeſagt worden, ſoll ſie jetzt 
unwiderruflich“ am erſten Schwerinstag dieſer 
Seſſion, alſo wahrſcheinlich am Mittwoch, 29. 
November, ſtattfinden. Da der Antrag die Form 

nach dem Kourswerthe 1076,01 Millionen Mark. eines Geſetzentwurfes hat, der zunächſt nur in 
Mit Ausnahme der Anlagen in Wechſeln, die erſter Leſung berathen wird, wobei keine Ab⸗ 

eine geringe Verminderung gegen das Vorjahr ſtimmung erfolgt, fo ſteht noch ſehr dahin, ob 

aufweiſen, haben ſich alle Formen der Begebung und wann dieſe in der gegenwärtigen Seſſion 
18 von Sparlaſſengeldern weiter ausgebreitet, auch vorgenommen wird. Sowohl das Zentrum, als 
an. die Anlage in Inhaberpapieren, die im Vorjahre 

wohl im Kours⸗ wie im Nennwerthe einen 
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Reichsfinanzen und ihres Verhältniſſes zu den 


nehmen zu ſollen. 


ſchaffen, 


diejenigen Fraktionen, welchen eine Stellungnahme lands gegen das Ausland a 
in der Augelenenheit unbequem iſt, werden auch Preſſe werden Andeutungen gema 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


fernerhin noch Zeit und Gelegenheit zu dem 
Diplomatiſiren haben, deſſen Gegenſtand der 
Antrag ſchon ſeit ein paar Jahren iſt. Von den 
größeren Parteien haben zwei über ihre Stellung 
dazu niemals einen Zweifel gelaſſen: die National- 
liberalen ſind einſtimmig dagegen, die Sozial 
demokraten einſtimmig dafür. Vornehmlich den 
letzteren würde das Zentrum es verdanken, wenn 
eine Mehrheit des Reichstags ſich für den Antrag 
zuſammenfände. Die Polen, deren Staat nicht 
am wenigſten durch die Folgen der Jeſuiten⸗ 
Herrſchaft zu Grunde gerichtet ward, werden 
trotzdem für die Wiederzulaſſung dieſer Ordens⸗ 
thätigkeit im deutſchen Reiche votiren, und auch 
auf die Stimmen einiger anderen kleinen 
Fraktio nen oder Splitter von ſolchen kann das 
Zentrum rechnen. Aber dieſe Hülfe iſt unzuläng⸗ 
lich; kommt eine Mehrheit für den Autrag zu 
Stande, ſo wird der Dank ſeiner Urheber in 
erſter Reihe der Sozialdemokratie gebühren. 
Wenn dieſe, deren furchtbarſte Gegner die Jeſuiten 
nach klerikaler Verſicherung ſein ſollen, bereit⸗ 
willig das Ihrige thun, um dieſe angebliche 
9 nicht blos des Altars, ſondern auch 
des Thrones wieder in Reih und Glied auf⸗ 
marſchiren zu laſſen, ſo iſt dies ſicherlich ein 
Beitrag zur Beurtheilung der Frage, wem die 
Jeſuiten gefährlich und wem ſie ungefährlich ſind. 

Bei der Erörterung der Gefährlichkeit des 
Jeſuitenordens kann man ſich von jeder Ueber⸗ 
ſchätzung dieſer frei halten, ohne daß das Nein 
gegenüber dem Antrag darum weniger unbedingt 
würde. In dem ſoeben erſchienenen neuen Bande 
der Denkwürdigkeiten Theodor von Bernhardis 
— der in ſeiner ruſſiſchen Geſchichte das ſchädliche 
und ſkrupelloſe Treiben der Jeſuiten in en 
während der erſten Dezennien unſeres Jahr⸗ 
hunderts überaus belehrend geſchildet hat — be⸗ 
richtet er aus dem Jahre 1857, wie ihm in 
Breslau der katholiſche Exminiſter Milde auf 
Grund vertrauten Verkehrs mit dem damaligen 
dortigen Fürſtbiſchof und der ſonſtigen hohen 
Geiſtlichkeit erzählt habe: der deutſche Epiſkopat 
ſtehe „auf dem Punkte, ſich mit Rom zu ent⸗ 
zweien und Oppoſition zu machen, weil ſie an⸗ 


fangen, zu fühlen, daß fie Rom und den Jeſuiten, die Derſelbe fährt morgen nach Züllichau auf ſeine 


Rom beherrſchen, zu viel Macht eingeräumt haben.“ 
Von derartigen Regungen im katholiſchen Klerus 
Deutſchlands kann heutzutage keine Rede ſein; es 
iſt viel Richtiges in der oft laut gewordenen An⸗ 
ſicht, daß er gegenwärtig größtentheils von jeſuiti⸗ 


ſchem Geiſte erfüllt ſei. Aber die Folgerung wäre Reichsrathes abzugebende Programmerklärung 


doch ganz verfehlt, daß es nun einerlei ſei, ob ein 
paar Hundert Jeſuiten, von denen Viele trotz des 
Geſetzes von 1872 in Deutſchland wirken, offen 
als Jeſuiten auftreten und von Niederlaſſungen 
aus ihre Ordensthätigkeit ausüben könnten. Auch 
praktiſch wäre dies keineswegs gleichgültig, denn 
aus den Erfahrungen der fünfziger und ſechziger 
Jahre weiß man, daß jede derartige Niederlafſung 
für eine weite Umgegend ein befeſtigtes Lager der 
Beſtrebungen wird, die auf geiſtliche Beherrſchung 
der Bevölkerung im Gegenſaß zur Staatsgewalt, 
auf Störung des wuſeſſtoneller Friedens, auf Ein⸗ 
ſchüchterung jeder antiklerikalen Regung gerichtet 
117 Und ſollten ſich, wozu die Weltverhältniſſe 
immerhin einmal den Anſtoß geben könnten, im 
deutſchen Epiſkopat in der Zukunft von neuem 
Anſätze zu einer Stimmung entwickeln, wie der 
damalige Fürſtbiſchof von Breslau ſie 1857 nach 
Milde's Zeugniß konſtatirte, ſo würde der in 
Deutſchland etwa wieder zugelaſſene Jeſuitenorden 
am eifrigſten und am geſchickteſten ſein, ſie zu er⸗ 


bedarf von 22 Millionen Mark find inzwiſchen ſpähen und zu zerſtören. 


Doch das it „Zukunftsmuſik“. Für die 


der Matrikularumlagen für 1892—93 und die Gegenwart aber iſt der entſcheidende Geſichtspunkt, 


daß alle Welt, daß insbeſondere die Mehrheit des 
deutſchen Volkes in dem Jeſuitenorden mit Recht 
die ſchärfſte und rückſichtsloſeſte Zuſpitzung der 
kirchlichen Herrſchaftsbeſtrebungen erblickt, und daß 
die von den Jeſuiten angewandten — noch jüngſt 
wieder von dem Ordensmitgliede Graf Hoensbroech 
bezeugten — Mittel die nachdrücklichſte Abwehr 
gebieten. Dieſen Orden, nachdem man ihn nach 
dem Kar vieler, auch gänzlich oder über 
wiegend katholiſcher Staaten verboten hat, jetzt 
wieder zulaſſen, wäre eine Demüthigung vor dem 
Klerikalismus, deren moraliſche Wirkung noch 
ſchlimmer wäre, als das Unheil, welches die 
Jeſuiten etwa unmittelbar anrichten könnten. Die 
Zahl der Mitglieder anderer Orden iſt nach ſtati⸗ 
ſtiſcher Nachweiſung jetzt in Preußen und im 
Reiche erheblich größer, als vor dem kirchenpoliti⸗ 
ſchen Kampfe; von einem kirchlichen Bedürfniß, 
welches die Zulaſſung der Jeſuiten geböte, kann 
um ſo weniger die Rede ſein. Bei dem Antrag 
des Zentrums iſt es denn auch vor Allem auf 
einen weithin wirkenden Triumph des Klerikalis⸗ 
mus abgeſehen. Der Antrag iſt der ultramontane 
Geßler⸗Hut, vor dem das deutſche Reich Reverenz 
erweiſen ſoll. Die Sozialdemokratie handelt 
durchaus folgerichtig, wenn fie dazu helfen will; 
auch ſie hat ein Intereſſe an die Demüthigung 
derjenigen ſtaatlichen und geiſtigen Mächte, über 
welche das Zentrum dem Jeſuitismus den Sieg ver⸗ 
ſchaffen will; für den Fall aber, daß ſie ſelbſt einmal 
zur Gewalt gelangen ſollte, iſt ſie ja entſchloſſen, mit 
Jeſuiten und anderen Prieſtern zu verfahren, wie 
die Pariſer Kommune es gethan. Indeß Abge⸗ 
ordnete aus anderen Parteien würden es wohl 
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G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. lllies, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank» 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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ſtehende Glanz der franzöſiſchen Feſtlichleiten 
verhüllen im Stande war, legen ſie uns nicht 
direkte Pflicht auf, jegliche Meinungsver 
ſchiedenheit zu vergeſſen und uns zur Aufrecht ⸗ 


weigerung der Aufhebung des Jeſuitengeſetzes 
Oppoſition des Zentrums in den handelspoliti⸗ 
ſchen oder in den Steuer⸗Fragen zur Folge haben 
könnte. Das muß eben abgewartet werden. Wagt 
das Zentrum, weil die Jeſuiten nicht wieder zuge⸗ 
laſſen werden, die deutſche Erwerbsthätigleit zu 
ſchädigen oder mit den Reichsfinanzen ein gefähr⸗ 
liches Spiel zu treiben, ſo würde es wohl die Er⸗ 
fahrung machen, daß bei vielen, dadurch in ihren 
Intereſſen verletzten Zentrums⸗Wählern der kirchen⸗ 
ag Bra er 270 erfolgten Id mehr wartet wid 
aller wirklichen kirchlichen werden, nicht mehr wird. f 5 
heiß genug ift, um eine derartige Politik zu er⸗ Die Angriffe der ruſſiſchen Blätter gegen die 
tragen. Doch wie dem auch fein mag: über eine Semſtows, weil fie nicht Getreidelieferungen für 
Frage wie die Zulaſſung der Jeſuften ſchließt die Intendantur übernehmen wollen, werden heute 
man keine tagespolitiſchen Kompromiſſe. in der „Nowoje Wremja“ als ungerecht bezeichnet, 
Breslau, 20. November. Der Reichstags mit dem Hinweis darauf, daß die Semſtwos wie 
Abgeordnete Cytronowski, Kreis eee Re⸗ reine — 3 e . — 
1 i g ee 
ae D und annehmen, die Intendanturbeamten hätten 
Kiel, 20. November. Starker Nordoſtſturm 
trieb das Waſſer auf 7 Fuß über den Normal 
ſtand. Eine Anzahl von Straßen und Ke 
ſteht unter Waſſer. Mehrere Anlegebrücken 
zerſtört. Augenblicklich fällt das Waſſer. 
Fleusburg, 20. November. In Folge des 
Fasern 9 ſind a. er i = 
egenen Stadttheile am Hafen völlig uthet, : 
— Verkehr auf der Echiffsbrück⸗ findet mit wurde ein von Paſitſch geſandtes Telegramm ver⸗ 
Kähnen ſtatt, die Dampfſchiffsverbindungen find leſen, in welchem derſelbe feinen Dank für das 
abgeſchnitten. Die Fluth iſt im Steigen, der Vertrauen anläßlich der Präſidentenwahl aus⸗ 
Schaben bedeutend. a spricht Ob Paſitſch nach Belgrad kommen wird, 
Frankfurt a. M., 20. November. Die it noch zweifelhaft. DViorgen findet in der 
Hanauer Handelskammer beſchloß, eine Petition 9 re “ei Adreßentwurſs 
en di i N . Me : 
109 wine abakfabrikatſteuer an den Reichstag z Aue der ae „Besen, ee 
oſtock, 20. November. Durch den herr⸗ dinge erbiſchen Regierung das t 
ſchenden Nordoftſturm iſt Hochwaſſer eingetreten, dauern der franzöſiſchen Regierung über das 
welches die niederen Stadttheile überſchwemmte. ſchändliche Attentat gegen den Geſandten Georgie 
In Warnemünde ſind die Molen überfluthet, witſch ausdrücken und ließ Hinzufügen, wenn 
die Bismarckpromenade iſt gefährdet; man ſucht nicht unvorhergeſehene Komplikationen eintreten 
dieſelbe durch Sandſäcke zu ſchützen. Der Waſſer wind. befände ſich Georgiewitſch außer Gefahr. 
ſtand ift 1 Meter über Normalhöhe. Der morgen in der Skupſchtina zur Ver⸗ 
Dresden, 20. November. Der Sorfehafter uf r e . 
* ’ — * E er „ 
Prinz Reuß iſt aus Wien hier angefemmen. wurthſ chaftlichen Aufgaben die vollſte Aufmerkſam⸗ 
keit zuzuwenden, und giebt dem Bedauern dar⸗ 
über Ausdruck, daß der Miniſterpräſident durch 
ſchwere Krankheit gehindert ſei, den Entwurf einer 
Unterrichtsreform vorzulegen. Der Adreßentwurf 
zollt der patriotiſchen Regierung, welche das 
tem, am bean Die Bigger der mit Sp 
feſt. Die neue Regierung giebt in dieſer Erklä⸗ ſennung an betent die Wichtigkeit des mit 
rung zu erkennen, daß fe alle Vorlagen der frii, land abgeſchloſſenen Handelsvertrages. Die 
heren Regierung, auch die Vorlage bezüglich des Skupſchtina erklärt ſich bereit, der Regierung 
Budgets, aufrecht erhält. In Bezug auf die Jederzeit durch ihre Unterſtütung die rege 5 
Wahlreform wünſcht das Ministerium, daß in Leitung der inneren Angelegenheiten und 
eine Berathung eingetreten werde, damit es mög⸗ lovale Erfüllung aller von Serbien übernom⸗ 
lich werde, ſeinen Standpunkt zu kennzeichnen. menen Verpflichtungen zu erleichtern und ihr als 
raz, 19. November. Unter der überaus ſichere Stütze bei der Wahrung des Anſehens und 
großen Anzahl von Kränzen, welche am Sarge der Jntereſſen des Landes zu dienen. 
des Grafen Hartenan niedergelegt worden ſind, wg d, 20. November. : 
befindet ſich auch ein von Sr. Eniglichen Hoheit bat den urf zur Adreſſe auf die Thronrede 
dem Prinzen Friedrich Leopold von Preußen im angenemmen. Die Fortſchrittspartei enthielt ſich 
eg des Regiments Garde du Corps gefandter 
ranz. 


einigen?“ 

Immer beſtimmter tritt das Gerücht auf, 
das Mittelmeergeſchwader werde auch Konſtanti⸗ 
nopel beſuchen. 5 i 

General Gurko ift angeblich jo weit her 


0 


heiten gelaſſen. 


Orel⸗Witebsk⸗Eiſenbahn beſchloſſen worden. 
Serbien. 


Beſitzung. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 20. November. Der Miniſterrath 
ſetzte geſtern die beim Wiederzuſammentritt des 


| 


treffend Reorganiſation der diplomatischen Ver⸗ 
x tretung Serbiens im Auslande im Sinne des 
Belgien. Erforderniſſes eines Befähigungsnachweiſes wurde, 
Brüſſel, 20. November. Der Reichskom⸗ nachdem ſich der Miniſter des Auswärtigen da⸗ 
miffar Dr. Peters iſt heute Vormittag nach Pen ausgeſprochen hatte, abgelehnt. — Heute 
Deutſchland abgereiſt. ormittag wurde dem Könige die Adreſſe über» 
? reicht. — Nachmittag beginnt in der Skupſchtina 

Frankreich. 


die Budgetberathung. 

Paris, 20. November. Der „Eclair“ ver⸗ ; 

öffentlicht einen Artikel des früheren Miniſters des Afrika. 

Auswärtigen, Flourens, demzufolge Frankreich das Melilla, 20. November. Die Kabylen griffen 
Anerbieten Rußlands, an den Küſten von Marokko am 17. November ein ſpaniſches Detachement an. 
eine gemeinſame Demonſtration zu veranſtalten, welches eine Rekognoszirung der umliegenden Forts 
abgelehnt hätte. Flourens verlangt die Wieder⸗ ausführte. Es fand ein lebhaftes Scharmützel 
aufnahme der ruſſiſchen Vorſchläge; er iſt über⸗ ſtatt, bei dem die Kabvlen zurückgeworfen wur⸗ 
zeugt, daß eine ſolche Demonſtration eine bedeu- den. Vier ſpaniſche Soldaten find verwundet 
e a ” —— erzielen und worden. 

ie Löſung der Melilla⸗ i i 

9 ngelegenheit lch Amerika. 

Paris, 20. November. Aus verſchiedenen Newyork, 20. November. Wie dem „World“ 
Theilen Frankreichs wird heftiger Schneefall ge- aus Rio de Janeiro vom 14. d. Mts. gemeldet 
meldet. wird, ſind in Nictheroy durch das Bombardement 

Marſeille, 20. November. Die Polizei gegen 300 Häuſer zerſtört, außerdem ſind mehrere 
nahm wiederholt Hausſuchungen vor, bei — — Häuſer beſchädigt worden. Von den 
zahlreiche Schriſtſtücke von Anarchiſten beſchlag⸗ 37 000 Einwohnern find mehrere Hundert getödtet 
nahmt wurden. Drei weitere auswärtige Auar⸗ worden, gegen 30 000 haben den Ort verlaſſen. 
chiſten wurden verhaftet. Ze 


Italien. 

Florenz, 20. November. Der öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Miniſter des Auswärtigen, Graf 
Kalnoky, iſt zu mehrtätigem Aufenthalte hier ein⸗ 
getroffen. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 20. November. Alle Beſtim⸗ 
mungen vom 22. September d. J., betreffend die 
Verhütung der Einſchleppung der Cholera, ſind 
den Reiſenden aus Dänemark, Lübeck mit Um⸗ 
gegend und Mecklenburg⸗Schwerin gegenüber auf⸗ 


gehoben. 17. Juli d. J. zwiſchen den jungen Burſchen die ⸗ 

Stockholm, 20. November. In der Geſell⸗ ſes Dorfes und mehreren von Kolzow herüberge⸗ 
ſchaft für Anthropologie bezeichnete Profeſſor Frei⸗ kommenen Baggerarbeitern, worunter ſich auch der 
herr Nordenſkjöld die Frage wegen des Schickſals Angeklagte befand, ein Streit, in deſſen Verlauf 
der ſchwediſchen Grönlandforſcher Björling und Stein einen Meſſerſtich erhielt. Derſelbe iſt jeden⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 21. November. Der Dampfer 
Gollnow“ wurde Geben Vormittag auf dem 
Regierungsbauhof in Bredow verſteigert und von 
Herrn Schiffseigner Rob. Blaurock⸗Wolfshorſt 
für 2490 Mark erſtanden. Der neue Beſitzer hat 
das Schiff für Fahrten auf der Spree beſtimmt. 
* Vor dem hieſigen Schwurgericht 
ſtand geſtern der Arbeiter Friedrich Wil 


tödtlichem Ausgang. Im Köhler'ſchen Tanzlokal 
zu Pritter entſtand in der Nacht vom 16. zum 


ſchwieriger finden, ihre etwaige Unterftügung des Kallſtenius noch für unentſchieden, denn einer fo falls von der Jacke abgefangen worden, da St. 
Jeſuiten⸗Antrages vor ihren Wählern zu recht⸗ kleinen Expedition ſei es nicht unmöglich, bei den keine Verletzung davontrug, doch gab der Vorfall 


fertigen. 


Falls er dennoch im Reichstag eine Mehrheit rerer anderer europäiſcher Polarreiſenden gezeigt 
finden ſollte, darf nach früheren Mittheilungen die habe. 
Ablehnung im Bundesrath erwartet werden; die 
preußiſche Regierung hat ſich gegen die Zulaſſung 
der Jeſuiten erklärt; und wenn im entgegenge| _ 
ſetzten Falle einige andere Regierungen wohl eben⸗ geiſtliche Blatt 
fa e has wiellech ſo 1 — man doch Gel = 
\ annehmen, daß — vielleicht mit Ausnahme von Geiſtlichen und dem hieſigen kaiſerlichen Beicht⸗ Stein gab zu, gegen die ihn verfolgenden Burſchen 
wollen, haben bis zum 15. Auguſt 1894 der Reuß ä. V. — alle es zufrieden find, keine Ver⸗ vater Jauyſchew, ben 5 nah „Weit eine Latte geschleudert zu Haben daß ſich . — 
antwortlichkeit für eine derartige Maßregel über⸗ übernimmt und ihn bemerkenswerth nennt als denſelben auch der Nachtwächter befunden, habe 
0 Wie in der nicht⸗ultramon⸗ Beweis dafür, daß auch die Geiſtlichteit beider er nicht ſehen können, da es ſehr dunkel war. 
tanen Mehrheit des deutſchen Volkes über die Länder den füngſten Ereigniſſen nicht fernſtehe. Die umfangreiche Beweisaufnahme förderte weitere 
Frage gedacht und empfunden wird, das haben Der Franzoſe verſichert, die Stimmung der höch⸗ Belaſtungsmomente uur in geringem Umfange zu 
die Hunderttauſende von Unterſchriften ergeben, ſten wie niedern Geiſtlichteit Frankreichs zu Tage und dürfte als das 
mit deuen die in der Seſſion von 1892—93 beim kennen und daß in deren aller Herzen die Liebe zu heben ſein, daß einige Zeuge den 
Reichstag eingegangenen Proteſte gegen die Wieder⸗ Rußland, Alexander III. und deſſen Hauſe tief 
zulaſſung der Jeſuiten bedeckt waren. Es ſcheint eingewurzelt ſei. Das „wahre“ Frankreich ſei tief haben fallen ſehen. 
ausgeſchloſſen, daß eine Reichs⸗ und Staats⸗ vom Chriſtenthum durchdrungen. Er wünſche der 
Leitung für richtige Politik halten könnte, dieſe ruſſiſchen Geiſtlichkeit die Hand entgegen zu 
Volkskreiſe mit Erbitterung zu erfüllen, um dem ſtrecken. Seien fie nicht Brüder in Chriſto und 
von inneren Gegenſätzen und durch die zuneh- bekennen ſie nicht fait in allen Punkten ein und 
mende Abkühlung ſeiner Wähler bedrohten Zentrum denſelben Glauben? u. ſ. w. Janpſchews Antwort 
einen die Partei wieder ſtärkenden Erfolg zu ver iſt ſehr herzlich 
nachdem dieſelbe erſt vor wenigen jetzt 
Monaten ihre Mitwirkung zur Sicherung Deutſch⸗ freut 

verſagt hat. In der wie die 1. fal 

cht. daß die Ver⸗ haupt, die fell 


Eskimos ſich zu ernähren, wie das Beiſpiel meh⸗ die Veranlaſſung zu einer allgemeinen Prügelei, 
wobei Stöcke und Zaunlatten, letztere beſonders 
als Wurfgeſchoſſe, Verwendung fanden. Der Nacht⸗ 
Rußland wächter Friedr. Grunewald, der hinzukam, um 

* and. Frieden zu ſtiften, wurde durch einen vom Ange⸗ 
Petersburg, 17. November. Das amtliche klagten geführten Wurf zu Boden geſtreckt und 
„Zerboni Weſtnik“ veröffentlicht fiel dabei ſo unglücklich, daß er das Genick brach. 
ſel zwiſchen einem franzöſiſchen Der Tod trat in Folge deſſen augenblicklich ein. 


Folge des vom Angeklagten geführten Wurfes 
N ai an dar 
annes mittelbar herbeigeführt, erga ie 
lichen Gutachten mit Sicherheit. Die Geſchwore⸗ 
nen ſprachen den Angeklagten nicht der Körper⸗ 
verletzun mit tödtlichem Ausgang, ſondern nur 
der fahrläſſigen Tödtung ſchuldig und lautete dem⸗ 


i darüber nachzuſinnen, was uns wovon 4 Monate auf die Unterſuchungshaft 
? Die trüben Schatten des Unglaubens ſo⸗ Anrechnung kommen. — 
gegen das Chriſtenthum über⸗ — Heute Deus 5 


der beispiellos da⸗ Herr Wilbelm Richter 


nicht einmal 


* 4 r . 


erhaltung des wahren Chriſtenthums zu ver⸗ 


llern Petersburg, 20. November. Wie in unter- 
ſind en Kreiſen verlautet, iſt die Verſtaatlichung 


Der entf | 


Die Stupſchtina 


Stein aus Kolzow wegen Körperverletzung mit 


ge 


Abſtellung geſtellt, daß er in nächſter Zeit bereits hier e⸗ 


Belgrad, 18. November. In der Stupſchtinn 


der Abſtimmung. Das Amendement Cerſitſch ber 


een 


gehalten und ſchließt: „Iſt es uns gemäß das Urtheil auf 9 Monate Gefä naniß, Bi. 


noch nicht vollſtändig von ihren einftigen Gewohn 3 


ker ale eben, 


u et ET NET AT 


— 


2 


Ye - 


r 


un. 


Y 


BA 4 a <n 


Ba Pen, rr 


* 


5 

7 

2 

2 

F 
2 


Morgen bleibt das Theater geſchloſſen und am 
Donnerſtag wird das Finale aus der Oper „Die 
Loreley“ von Mendelsſohn und hierauf „Der Ba⸗ 
jazzo“ gegeben. 

— Dem Steuer⸗Inſpektor a. D. Drießen zu 
Putbus auf Rügen, bisher zu Stralſund, iſt der 
königliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, den emeri⸗ 
tirten Lehrern Lenk zu Köslin, bisher zu Wurchow 
im Kreiſe Neuſtettin, und Bähnmann zu Henfen- 
hagen im Kreiſe Kolberg⸗Körlin iſt der Adler der 
Inhaber des königlichen Haus⸗Ordens von Hohen⸗ 
zollern verliehen worden. 

— Die Orgel in der Wartislawkirche 
u Stolpe bei Anklam, welche bekanntlich unfer 

aiſerpaar geſchenkt hat, iſt von dem Orgelbau⸗ 
meiſter F. Völkner in Dünnow bei Stolpmünde 
erbaut und von deſſen Sohne Paul Völkner in der 
Kirche aufgeſtellt und intonirt worden. Es iſt 
dies die 131. Kirchenorgel, welche die Fabrik des 


zu Reppow wegen Hausfriedensbruchs und Belei⸗ Rufes erfreuen. 
digung ſeines Dienſtherrn, des Gutspächters 
Ernſt Hell, heute geführte Verhandlung vor Lotterie hat ſich, wie ihre fünf Vorgängerinnen, 
dem koniglichen Schöffengericht hierſelbſt ein der größten Beliebtheit ſeitens des Publikums zu 
Bild. Wie es ſchien, hatte wohl die Leute erfreuen. Wiederum werden 16 870 Gewinne mit 
auf dem Gute Reppow, 
goldene Zeiten 
des Schnapſes 


verſprochen, die 


als das Grundübel 


ihnen geſchürt, gegen den Willen des Dieuſtherrn finden. Die Ziehung findet beſtimmt vom 4. bis 
gewählt und hatte Letzterer dem Kühl nach einem 9. Dezember im Zichungsſaale der königlichen 
Wortwechſel, wobei auch der Wahl des vor er⸗ Geueral⸗Lotterie⸗Direktion in Berlin ſtatt. Origi⸗ 
gehenden Tages gedacht wurde, befahl, ſofort den nallooſe a3 Mark (Porto⸗Liſte 30 Pf.) find noch 
Hof zu verlaſſen. Kühl hatte ſich denn auch bald durch das bekannte Bank- und Lotteriegeſchäft von 
darauf in das herrſchaftliche Haus begeben, um D. Lewin, Berlin C., Spandauerbrücke 16, zu 
. eine Entlaſſung aus ſeiner Stellung vom Dienſt⸗ beziehen. 
Sar Völkner⸗Dünnow geliefert hat. In neurſter herru zu verlangen, wobei er aufgefordert wurde, — Der Admiral Grubbe machte vor Kurzem 
Zeit fabrizirt Herr Völkner pneumatiſche Orgel- ſich ſofort zu entfernen. Nach den Zeuzenaus⸗ intereſſante Mittheilungen über die Uebertragung 
werke eigener Erfindung, die ſich ausgezeichnet ſagen hatte Kühl dies jedoch nicht gethan, viel⸗ von Lichtſignalen auf großen Entfernungen. 
bewähren. mehr ſich der B leidigung des Dienſtherrn ſchule Mittelſt einer Bogenlampe von 100000 Kerzen⸗ 
re ( EEE ee er ._ urn ir, er ftärfen wurde nach einem Berichte des Berliner 
Kunſt und Literatur. 5852 eg ee 
Für den Weih nachts tif ch. daß in derartigen Fällen eine exemplariſche Strafe ſprache vorſchreibt, auf Wolken geworfen. Auf 
Zur rechten Zeit erſcheint vor Weihnachten am Platze und verurtheilte den Angellagten zu dieſe Weiſe konnte ein Schiff, welches ſich 90 
eine neue Ausgabe von geb Brinckmann's zwei Monaten Gefängniß und in die Koſten. Kilometer von dem Admiralſchiffe entfernt befand, 
* 1 4 ick. Roſtock bei W. Werther. 2 5 F * pin Signale empfangen. 
s iſt das Bu e wahre Perle deutſcher Dicht⸗ fand hier ein größeres Feuer ſtatt und zwar ent⸗ 5 i ; 
kunſt, welche 1 Veuiſche kennen fold = ftand daſſelbe in dem Schuppen des Bäckermeiſters . Für die Dickhäuter in den zoologiſchen 
föftlichen Onmors, man kann das Buch wieder Weſtpbal (früher Kowalk), woſelbſt große Holz, Gärten ſcheint eine ſchlimme Zeit gekommen zu 
und wieder leſen und findet immer neue Unter⸗ vorräthe in Brand gerathen waren und dem Feuer ſein. Das Nilpferd im Berliner zoologiichen 
haltung und neue Freude. Es iſt Fritz Reuters reiche Nahrung boten. Auch ein angrenzender Garten iſt an einem verſchluckten zu miben 
Ut mine Stromtid“ ganz an die Seite zu Stall des Kaufmanns Behrend wurde von den elendiglich verhungert, der Nillſche Elefant u 
ſtellen. Beide Werke find das Beſte, was es in Flammen ergriffen und der Dachſtuhl zerſtört. Stuttgart mußte wegen unheilbarer Kraukheit er⸗ 
der Mecklenburger Mundart giebt und ſollte in Landsberg a. W. 19. November. Ein ſchoſſen werveu, und nun droht dem Clefanten des 
leinem Haufe fehlen. [242] gemeingefährlicher Geiſteskranker, der 39 Jahre zoologiſchen Gartens in Fraukfurt a. M. das Ge 
F. Hirt's Vilderſchatz zur Länder: und alte Landwirth Friedrich Kalatz, iſt aus der hieſi⸗ schick ſeines Stuttgarter Kollegen. „Beth“, deren 
Völkerkunde. Leipzig bei Ferd. Hirt. Das gen Irrenanſtalt entſprungen und bisher nicht Fünfte Jung 99 5 77 Der in chen it 
Werk bietet Bilder zur allgemeinen Erdkunde, wieder einzufangen geweſen. Die Polizeibehörden einem Vierteljahrhundert erfreuten, hat ebenfalls 
Laudſchaftsbilder, Bilder aus dem Volteleben und find erſucht worden, auf den gefährlichen Mann ein unheilbares Fußleiren, jo daß das gewaltige 
aus der Gerverbefunde, selbstredend iſt Dentſchland zu fahnden und ihn im Ergreifungefatle der Au, Tbier zur Zeit einen beiammernäwerthen Aublik 
am meiſten, demnächſt Europa, Amerika, Afien, Malt wieder einzuliefern. Er ist von ziemlich bietet. Theilnahmslos leynt der Koloß den Kepf 
Afrika und Auſtralien bedacht. Das Ganze iſt kräftiger Geſtalt, hat eine gelbliche Geſichtsfarbe, an die Eiſenſtangen ſeines Käfigs, läßt den Rüſſel, 
ein reicher Schatz von Bildern, der durch An⸗ trägt einen kurzgeſchorenen schwarzen Vollbart und der ſonſt nach jedem Beſucher taſtete, ſchlaff herab⸗ 
ſchauung das geohraphiſche Wiſſen ergänzt, belebt binft auf dem linken Bein in Folge eines früheren |Dänsen und ftößt ven Zeit zu Zeit llagende 
und befeſtigt. [240] Oberſchenkelbruches. Trompetentöne aus. Er rührt ſich kaum vom 
Fleck, die Geſchwüre an den Beinen ſind aufge⸗ 


Zu dem Tode Theodor Wachtels 


E Vermiſchte Nachrichten. deshalb zur Tödtung des Elefanten entſchloſſen. 
wird aus Frankfurt a. M. (16. November) ge⸗ 


— (Der köſtlichſte Wohlgeſchmack.) Obwohl; Es wäre ſchon früher geſchehen, wenn nicht der 
die Vanille das feinſte Gewürz und geeignet iſt, von „Bethy“ entwickelte geſunde Appetit bisher 
Hoffnung auf ihre Erhaltung geweckt hätte. 


hieſigen Kreiſes. Die beiden Angeklagten 
88 Johann und Severin Koriolek aus 


Aus den Provinzen. 


veranſtalten konnte, den Speiſen gut verrührt zu werden. (fi 


brochen, und die Verwaltung des Gartens hat ſich 


die]! 


tagswayl im Sommer dieſes Jayres auch in licher Beweis für die Vorzüglichkeit der Neſtlé⸗ und flehte jte an, ihm doch nicht das Leben zu duktenmarkt. 
hieſiger Gegend für Früchte gezeitigt, davon ſchen Produlte, die ſich übrigens ſchon feit langer nehmen. Erbarmungslos ſtürzten aber die Mörder Frühfahr 7,42 G., 7,1 B., per 
gab die gegen den Stellmacher Wilh lm Kühl Zeit in der ganzen Welt eines l 5 auf ihr Opfer, das fie mit wuchtigen 7.65 B. Hafer per 
. rthieben auf den Kopf fo lan e bearbeiteten, bis B. Mais per Mai⸗Juni (1894) 5,02 G., 5,0 % 
— Auch die ſechſte Berliner Rothe Kreuz⸗ es feinen Geiſt aufgab. Die Leiche wurde hierauf] B. — Wetter: 8 f 2 ; 


von den Mördern in einem Geſträuch verſteckt. 


Weizen 
Frühjahr 6,85 G., 6,87 


Trübe. * 
Havre, 20. November, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


Zu Haufe zurückgekehrt, erzählten fie nochmals (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


haarklein das Geſchehene i rer Mutter. 


lung wurde nun nach der Leiche Klinges im 
Walde geſucht und in der That fand man dieſe 
auch ganz genau auf bezeichneter Stelle. 

Eine große Zahl von Zeugen bekundete wäh⸗ 
rend der dreitägigen Verhandlungen ihre Wahr⸗ 
nehmungen, durch die die Gebrüder Koriolek durch⸗ 
weg belaſtet wurden. Die Angeklagten benahmen 
ſich häufig ſo roh und frech, daß ſie vom Vor⸗ 
ſitzenden verwarnt und ernſtlich ermahnt werden 
mußten. Den Gipfel ihrer bodenloſen Rohheit 
und Verkommenheit erreichten ſie, wie die „Br. 


Rechte ihrer Zeugnißverweigerung Gebrauch ger 


macht haben — mit der größten Verachtung ſo 


heftig von ſich ſtießen, daß dieſe auf die Seite 


hintaumelten, als dieſe von ihnen nach Verkündi⸗ 


gung des Todesurtheiles Abſchied nehmen wollten. 


CCCC(ͤ ²˙ AAA K 


Schiffs nachrichten. 
| Hamburg, 20. November. Der engliſche 
Dampfer „Electr“, von Hull kommend, iſt heute 
bei Helgoland geſunken. Paſſagiere und Mann⸗ 
ſchaft ſind gerettet. | 
| London, 20. November. Von vielen Häfen 
werden Unglücksfälle gemeldet, welche durch den 
heſtigen Orkan, der ſeit einigen Tagen herrſcht, 
hervorgerufen wurden. Beſonders in der letzten 
Nacht war der Sturm fo heſtig, daß auch hier in 
der Stadt zahlreiche Unfälle vorgekommen ſind. 
Es wurden vielfach Menſchen getödtet. Ferner 
ſind verſchiedene Schiffe untergegangen. 
London, 20. November. Das Unwetter 
dauert auf allen britiſchen Küſten fort. Der Ver⸗ 
luſt an Meuſchen zur See und auf dem Lande 
wurd bis jetzt auf 85 geſchätzt. 

London, 20. November. Der Verluſt an 
Menſchenuleben in Folge des heftigen Unwetters an 
der engliſchen Küſte wird gegenwärtig auf nahezu 
200 geſchätzt. Ein Dampfer, welcher am Freitag 
früh von dem Poſtdampfer „Killarney“ in der 


u 


des 


Börſen⸗Berichte. 
en 20. November. iritus loto 
Faß bar 40 d, de. ler 29,60. — Ei 


Wetter: Regen. 


16,75, per November —,— 


Mai 50,80. — 


h ) 
ocht, ſondern nur mit ſchehen, wieder nach ihrer Behaufung zurück, wo Rübenrohzucker 1. 3 — Baſis 88 pCt. Rende⸗ 


Noe per Frühjahr 6,46 G., 6,48 B. Mais 
Mai⸗Juni 6,42 G., 5,44 B. Haf 


In der Ziegler & Co 


Behauptet. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 20. November. Das Komitee der 
Biſchofskonferenz hielt heute unter Vorſitz des 
Kardinals Schoenborn ſeine erſte Sitzung ab. 
Die Berathungen waren der Katechismusfrage ge⸗ 
widmet. z 

Der „Fr. Pr.“ wird aus Hamburg geſchrie 
ben, daß Fürſt Bismarck trotz feines leidenden 
Zuſtandes an den politiſchen Tagesereigniſſen noch 
immer das lebhafteſte Jutereſſe bekunde und von 


g of⸗Patent⸗Bureau Gerſon und Sachſe der Lichtſtrahl Ztg.“ meldet, aber dadurch, daß fie ihre Mutter den Eröd ; Preſſe Keuntniß nehme. 
leuten gethan. Der Gerichtshof hielt es dafür, in denjenigen Unterbrechungen, welche die Signal⸗ und ihre Brüder — welche übrigens von dem . rn 


Die „Fr. Pr.“ meint, wenn trotzdem das Organ 
des Kanzlers, die „Hamburger Nachrichten“, zu 
der Blum'ſchen Darſtellung der Vorgeſchichte des 
deutſch⸗öſterreichiſchen Bündniſſes noch immer 
ſchweige, jo berechtige ſolches zu dem Schluſſe , 
daß die Blum 'ſchen Publikationen nicht korrekt 
ſeien. In Rückſicht auf die Perſon des Verfaſſers 
ſei. Bismarck noch nicht berichtigend aufgetreten, 
außerdem dürften ihm auch höhere politiſche Er⸗ 
wägungen Schweigen auferlegen. 

Graz, 20. November. Seit heute Morgen 
9 Uhr halten vier bulgariſche Offiziere am Sarge 
des Grafen Hartenau die Ehrenwache. Um 11. 
Uhr begab ſich der hier eingetroffene Flügel⸗Avju⸗ 
tant des Kaiſers, Lonyay, zur Gräfin⸗Wittwe, 


um derſelben das Beileid des Kaiſers auszu⸗ 
drücken. Außerdem kondolirte der Herzog Wilhelm 
von Würtemberg perſönlich. Von einer öffent⸗ 
lichen Ausſtellung des Leichnams mußte wegen 
der entſtellten Geſichtszüge, welche in Folge der 
ausgeſtandenen furchtbaren Schmerzen entſtanden, 
abgeſehen werden. Unter den eingetroffenen Krün⸗ 
zen befindet ſich auch ein Kranz aus Veilchen / 
auf deſſen Schleife zu leſen iſt: Kaiſerin Friedrich 
Königin Viktoria. Faſt alle Höfe ſandten Kon⸗ 
dolenzdepeſchen, nur vom Zaren iſt bisher nichts 
eingetroffen. Dafür ſandten mehrere hochgeſtellte 
ruſſiſche Perſönlichkeiten Depeſchen in ruſſiſcher 
Sprache. Der dringenden Bitte des bulgariſchen 
Volkes, daß der Graf Hartenau in bulgariſcher 
Erde zur Ruhe beſtattet werde, dürfte die Gräfin⸗ 
Wittwe willfahren. Memoiren hat der Graf 
Hartenau nicht hinterlaſſen. x 
| Paris, 20. November. In Calais wurde 
der Leuchtthurm umgeriſſen, die Hafenarbeiten auf, 


200 Meter fortgeſpült, 12 Fiſcherbarken mit Ber 


mannung find untergegangen. Der Sturm wächſt 
jortdauernd. 1 
Im Entrepot von Berry ſtellten 800 Wagen⸗ 
ührer die Arbeit ein und verlangten dieſelben 20 
Prozent Lohnerhöhung. 8 x 

London, 20. November. Der Sturm, weichen” 


kl. wurden viele Hänfer in Trümmer gelegt und 


unter denſelben viele Menſchen begraben. Aus 


die Maſchine des Eilzuges geſchleudert und zer⸗ 
malmt. Das Unglück auf der Ser iſt entſetzlich · 


8 Wetteraus ſichten 233 
für Dienſtag, den 21. November. 


ohne erhebliche Niederſchläge. 
Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 19. November, 1,4 


Unterpegel — 0,43 er. — Warthe bei 
Poſen, 17. November, 0,70 Meter. — Netze 
84 Meter. 


Berlin, den 20. November 1893. Fremde Fonds. 


ai Aul. 5% 


| Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Bank -Papiere. 
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foto ruhig, ver 


Herbst 3 O,, 


Kaffee good average f N 
nachdem ihnen auch einem Geſammtgewinnbetrage von 575000 Mark Stube ſchliefen zwei jüngere Brüder der Mord⸗ per Dezember 1050 = März tg“ 

Vertheuerung gezogen, unter welchen Haupttreffer von 100 000 geſellen, welche noch nicht eingefchlaien waren und Mai 98,50. 

des kleinen Mark, 50 000 Mark, 25000 Mark, 15 000 Mark, die ganze Er ählung mit angehört hatten. um 

Mannes gepredigt und die Unzufriedenheit in 2 à 10000 Mark, 4 à 5000 Mark ꝛc. ſich be⸗ nächſten Tage erzählten dieſe die ganze Geſchichte — 

ihren Schulkameraden. Auf Grund dieſer Erzäh⸗ 


Bitte. 


Mann wegen Handverletzung 
ſehr wenig arbeitsfähig iſt, hat 
bei 4 Kindern im Alter von 1—8 
Jahren durch den Brand in 
Grenzſtraße 11 ſämmtliche Möbel, 
Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke 
verloren. Sie befindet ſich nach amtlicher 
Beſtätigung in großer Noth und 
bedarf der Hülfe. Die Expedition 
unſeres Blattes nimmt Gaben für die 
Familie an. 
Stettin, 20. November 1893, 


Stadwerordneten⸗Sitzung 


am Donnerſtag, den 23. d. M. 
Nachtrag zur Tagesorduung. 
19. Wahl des Schiedsmanns für den 1. Bezirk. 
20. Genehmigung der Theilung der 30. und Neu⸗ 
bildung der 38. Armen⸗Kommiſſion, Wahl eines 
Vorſtehers und eines Armenpflegers für die 38. 
Armen ⸗Kommiſſion und Bewilligung von 7,50 % 
Büreaukoſten für die Letztere. 
5 —.— zum Erlaß von 925 % Jahrmarkts⸗ 
tättegeldpacht pro 1893/94. 
Nachbewilligung der Etats⸗Ueberſchreitungen in 
Höhe von 19,50 % zu Tit. XI, Kap. 6, Poſ. 1 
und von 87,50 % zu Tit. XI, Kap. 11, Poſ. 1 
pro 1893/94. 
. Genehmigung zur Ausſchreibung der Vermiethung 
der Plätze Nr. 29, 30 und 31 am Dunzig zum 
1. Juli 1894 und zur Weitervermiethung dieſer 
Plätze an die bisherigen Mietber für die Mor 
nate April, Mai und Juni 1894 gegen den 4. 
Theil der bei der demnächſtigen Ausbietung ſich 
ergebenden Jahresmiethe, mindeſtens aber gegen 
1193,25 % Miethe. 
Genehmigung zur Wei 
ſtück 


Stadtverordneten, den Magiſtrat 
a erſuchen, die geeigneten Schritte zu thun, um 
n offenen Abwäſſer⸗Fraben von der Kreckower⸗ 
Straße zur Galgwieſe durch einen geſchloſſenen 
— zu erſetzen. in 
Genehmigung eines Vertrages in 
mit dem Pommerſchen Subuftrie-Berein, be⸗ 
A g eines Bu zum 
Bahnhof Weftend der Stettin⸗Jaſenitzer Bahn 
und Zuſtimmung zur Anlegung und Unterhaltung 
eines 12 Meter breiten Zufuhrweges. 
8 Dr. Seharlau. 


Stettin, den 16. November 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung, Lieferung und Aufſtellung von 
Subſellien fin die Schule an der Parnizſtraße bier» 
ſelbſt ſoll in 8 Looſen getrennt oder im Ganzen im 
Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Sonnabend, den 25. November 1898, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, anbe⸗ 
saumten ine verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen, abzugeben, woſelbſt auch die Eröff⸗ 
nung derſelben jtattfindet. 

Verdingungsanterlagen find ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 

richtung von 1 % in Empfang zu nehmen oder gegen 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1892 wurden verſichert 214 000 Knaben mit 243000000 Mt. Eine fo grohe 
Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut gefunden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die 


Subdirection in 
Stettin, den 15. November 1893. 


Bekanntmachung, 


betreffend Bezeichnung der Fuhrwerke. 

Vielfache Zuwiderhandlungen in neuerer Zeit geben 
mir Veraulaſſung, nachſtehende Beſtimmung des 8 1, 
Abſ 1 der Polizei⸗Verordnung betreffend Bezeichnung 
von Laſtfuhrwerken vom 22. November 1881 (Amts⸗ 
blatt S. 287) behufs Vermeidung von Beſtrafungen in 
Erinnerung zu bringen. 

Alles Laſt⸗, Arbeits⸗, Markt⸗ und Gewerbe⸗ 
Fuhrwerk muß bei dem Verkehr auf öffentlichen 
Wegen mit dem Namen oder der Firma und dem 
Wohnort des Beſitzers bezeichnet ſein. Dieſe Be⸗ 
zeichnung muß an der linken Seite des Fuhr⸗ 
werks entweder an dieſem ſelbſt oder an einer dort 
befindlichen Tafel in deutlicher Schrift und mit 
Buchſtaben von mindeſtens 5 Centimeter Höhe 
dergeſtalt angebracht ſein, daß derſelbe beſtändig 

tbar iſt. £ 

Der Polizei⸗Präſident. 
In Vertretung: 
Frhr. V. Hütlessem. 
Stettin, den 15 November 1893. 


Bekanntmachung. 

Unter Hinweis auf die 88 1, 4 und 5 der Polizei⸗ 

Verordnung des Herrn Ober⸗Präſidenten vom 25. Aug. 
1881 wird Hierdurch in Erinnerung gebracht, daß 

1. Perſonen, wekche hierſelbſt von Privaten gegen 
Entgelt fremde, noch nicht 6 Jahre alte Kinder 

in Koſt und Pflege nehmen wollen, hierzu der 

3 der unterzeichneten Polizei ⸗ Direction 

ebürfen; 

die in Pflege zu nehmenden Kinder anzumelden, 
und, ſobald das Pflegeverhältniß aufhört, abzu⸗ 
melden ſind; 

3. die Koſtgeberinnen dem Polizei⸗Revier von jedem 
Wohnungswechſel binnen 24 Stunden Anzeige zu 
machen haben. 

Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis zu 

30 Mark bezw. Haft geahndet. 
Königliche Polizei- Direktion. 
In Vertretung: 
Frhr. v. Hüllessem, 


Stettin, den 20. November 1893. 


Bekanntmachung. 


In Folge Verbindung der Waſſerrohrleitung auf dem 
Auguſtaplatz mit der alten Rohrleitung in der Auguſta⸗ 
ſtraße findet am Donnerſtag, den 23. d. Mis, Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr ab auf etwa 7 Stunden eine Ab⸗ 
. — der Waſſerleitung in der Eliſabethſtraße vom 


do 


r Thor bis zum Auguſtaplatz in der Auguſta⸗ 
ſtraße vom Auguſtaplatz bis zum Königsthor, in der 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße, Südſeite, in der Bismarckſtraße 


von der Eliſabethſtraße bis zum Paradeplatz, an der 
Weſtſeite des Paradeplatzes und in der Greifenſtraße 


ſtatt. 
e Der Magiſtrat. 
Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Berliner Rothe =fe Lotterie. 


Stettin: Oberſtlt. a. D. von Westrell, Am Berliner Thor 4. 


chüfts-Verlegung. 


Stettin, den 18. November 1893. f 


Bekanntmachung. 

Im hieſigen Schwenn⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 9 
frei geworden. 

Hülfsbedürftige Perſonen des Bürgerſtandes männe | 
lichen Geſchlechts, welche über 50 Jahre alt, noch nicht 
verheirathet waren und der chriſtlichen Religion ange⸗ 
hörig ſind, wollen, falls ſie dies Beneficium zu erhalten 
wünſchen, ihre Bewerbungen unter Beifügung ihres 
Taufſcheins bis zum 5 December d. J. einſchließlich 
ſchriftlich bei uns einreichen. 


Der Magiſtrat, Schwennſtifts⸗Deputation. 


1 Stettiner # 
Grundbesitzer - Verein. 


Dienftan, den 21. d. Nis. Abends 8 Uhr: | 
Verſammlung 


im kleinen Saale des Concer thauſes. 
Tagesordnung: 
1. Der Straßenreinigungsprozeß. 
2. Vortrag des Oberlehrers Herrn Dr. Wehrmann: 
„Stettiner Bürgerleben in alter Zeit.“ 

3. Geſchäftliche Mittheilungen. 

Hausbeſitzer, auch wenn ſie dem Verein nicht ange⸗ 
hören, ſind eingeladen. 

Der Vorſtand. 


Allgemeiner dentfcher Sprachverein 
Zweigverein Stettin. 


Haupt⸗Verſammlung am Dienſtag, den 21. d. M., 
Abends 8 Uhr, im Jagdzimmer des Konzerthauſes. 
T.⸗O.: Beſchlußfaſſung über die neuen Satzungen. 


Zur Feier des Bußtages 


Mittwoch, den 22. November er., Abends 7 Uhr 
in der Johanniskirche: 


Geistliches Concert 


des Nicolai « Kirchenchors unter Leitung des Herrn 
Robert Lehmann und gefälliger Mitwirkung der 
Concertjängerin Frl. Hoffmann, Frl. Münch 
Frl. Krebs und zweier geſchätzter Sologeſangskräfte 
(Tenor und Baß), ſowie des Solo⸗Violiniſten Herrn 
Richard Lehmann. Der Kirchenchor wird verſtärkt 
durch den Damenchor des Frl. Wilsnach u. durch 
Mitglieder des „Stettiner Muſik⸗Vereins“. 
gel: Herr Rust; Orcheſter: die Kapelle des 
hieſigen Artillerie-Regiments. 
Zur Aufführung gelangt unter Anderem: 
„Selig aus Gnade“, Kirchenoratorium nach 
Worten der heiligen Schrift und Liedern der 
Kirche für Chor, Soli, Orcheſter und Orgel, kom⸗ 
ponirt von Albert Becker, Profeſſor und 
Dirigent des Domchors in Berlin. 


Be. — 
ann Ann 


11 DD 
= 


Einem geehrten Publikum Stettin und 


ich mein Glas-, Porzellan- und Steingutwaarengeschäft, verbunden mit 


Wirthschaftsmagazin, vom Kloſterhof 


— Heumarkt 7 


verlegt habe. 
Indem ich für das mir ſeit Jahren in 
Vertrauen beſtens danke, bitte ich mir daſſelbe 


Albert 


Concessionirtes Leihhaus 


Heumarkt 10, II. 


Annahme von Gold⸗ und Silberſachen, 


Brillanten, Sparkaſſen⸗Bücher. 


—— — — 
"Richard Berek’s gesetzl. geschützte 


Sanitäts-Pfeife 


st ſolid zuſammengeſtellt, ele⸗ 


, gant ausgeſtattet und raucht 
N vorzüglich trocken, Unſauber⸗ 
% kit iſt dabei vollſtändig vermie⸗ 


den. Pfeifenſchmier⸗Geruch abſo⸗ 
lut ausgeſchloſſen. 


Die Sanitätspfeife braucht 

e gerein u werden un h 

bertrifft dadurch Alles bisher 
eweſeue. 


Kurze Pfeifen von 1.25 M an 
Lauge Pfeifen von 2 5 U an 
Janitäts⸗CLigarrenſpitzen 


von 1 0.60, 0.75, 1.00 — 3.00 K4 


Sanitäts⸗Jabache 
d. Pfund K 1, 1.50 2, 2.50 u. 3% 


Ausführliches Prelsverzeichniß mit 
Abbildungen auf Wunſch koſtenfrei 


das Stück 3 Mark. 


Nr. 14 ca. 100 em lang 


Umgegend zeige hiermit ergebenſt an, daß 


17 nach 


meinem bisherigen Geſchäft gütigſt geſchenkte 
auch fernerhin bewahren zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


Dettmann. 


Bei der kälteren Jahreszeit 


2 bringe mein großes Lager 


feiner u. feinſter Jamalen-Rum' 1 
„ „ „ Arr nes, 
„ »»» Cognae's, 


ferner feinſter 

Ananas-, Düsseldorier- 

Burgunder-Punsche, ® 

Grog- und Glühwein-Extracte, 
franz. Liqueure, 


ſowie fänmtliher Spirituosen 
in empfehlende Erinnerung. 


H. R. Fr etzdorff, N. 
Breiteſtraße 5. 


— 
E Neueſte Mode! WE 


Goldeürlel 


empfiehlt in reicher Auswahl : 
N. Grassmann, 


Roplmarkt 10. 
arren 


gg ede Uculſche Milifärdienſ-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. 


— — — [3 
Eintrittskarten zu 50 Pf. und ausführliche Terte C 1 9 
des Oratoriums zu 10 Pf. ſind vorher in den Mu⸗ 
ſikalienbandlungen der Herren Simon und Witte 
und bis zum Beginn des Concerts in dem Friſeurge⸗ 
ſchäft des Herrn Otto Scholwin, Heiligegeiſtraße 
(gegenüber der Kirche ben. 


Ziehung &—9, Dezember. 16870 Geldgewinne. 
Hauptgewinn 400 000 #4, 50 000 AA baar. 
1/,,A 3, Anth. ½ 44 1,60, % #615, / 41, 0% 49. 

i d Porto 30 . 


sen, Santgeibäft, Berli W 
Leo Joseph. 2 ee 71.” 


durch den alleinigen Fabrikante 


J. Fleischmann Nacht. 51 
Ruhla in Thüringen. 


Wiederverkäufer überall geſucht. 
—— — —— öH—ä—ñ 


poſtfreie Einſendung des Betrages (nur in 10 Pf.⸗ 
Poſtmarken) von dort zu beziehen. 
Zeichnungen find im he der genannten Schule 


ehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


in Preislagen von 35 % an, in vorzüglichen Qualbel 
täten, empfehlt als beſonders preiswerth 8 


Herm. Schmidt, 
: Neue Königsftrafe 3, Bollwert, \ 


Stettiner Vermiet Jun = 2In elacer 

@ 

Lindenſtr. 8, 1. Etg., mit rchl. Zub. ſof. od. fp. | Bollwerk 37 fof. od. ipät. „ 18—30, Näh. U r.] Bogislavftr, 56, hell u. frdl., ſof. od. 1. Dez 
3 eee Blumenſtr. 22 mit Kabinet, Vorderhaus. Breiteſtr. 11. 

Pölitzerſir. 16, 2 Tr., Badeſt. w Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. I Breiteſtr. 12, Hinterh., nur au ruh. Miether, 


u. ſ. w. i 
Samnieritr.8 u. Badſt.,Jalouſ., Sonnenſ., 750 4. Deutſcheſtr. 38 2 Stub., Entr., Küche, Kloſet] ſehr bill. Meld.: vorn II! bei Milarch. 
g. all. a. d. Flur, zum 1. Dezember. Grabow, Burgitr. 5, freundliche Wohnung 
A Stuben. 


e x 8 pe ger Al N rg zum 1. Dez. 

5 Eliſabethſt. 49, h.1 T. K., Zub., 1.12 a. gl. Krüger! | Burſcherſtr. 37, 1. ember. 

Vellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Jb.] Faikemwaldersir. 25, mit Badeltb. | Burſcherſtr. 48, p. l., Stube u, Küche f. 12% 

Beringerſtr. 70 frdl. Wohn. p. ſogl od. 1. 1. 94. | Fiſchmarkt 2 zu „ 24 u. 28. Näb. 1 Tr.] Charlottenſtr. 3 of, o. ip. „ 13,50. N. Ul. 

Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpä:.] Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. Derfflingerſtr. 8 mit Entree. 

Eliſabetoſt. 19 ſch.W. v. 4 Sten Zb. z Apr. 94,3 T.] Grenzſtr. 1, Heinrichſtr. 45 (Eckhaus), Wohn. Gr. Tout. 14—15 mit Zub. Näh. 1 Tr. l. 

Faikenwalderstr. 25, mit Badeſt] v. 2 Vorderzim., hell. Kab, Küch. m. Wall. | Falkenwalderſir. 5, Hof I. 

Frauenſtr. 50 mit Badeſt. u Zub. ſof. o. ſp. 1, 2 u. 3 Tr. z. v. Zu meld. Heinrichſtr. 45, Il. Falken walderstr. 25 mit Klof. bil. 

König⸗Albertſtx. Ze, evtl. m. Pfoſt. u. Wagr. Guſtav⸗Adolfſtr. 12, mit Küche, Entree. Falkenwalderſtr. 27, freundl. Hofwohnung. 

Kronprinzeuſtr. 10 4 reſp. 3 Zim. m. rchl.“ Guſtav⸗Adolfſtr. 124 per fofort od. ſpäter. Falkenwalderſtr. 28, ganz neu renov., ſofort. 
Zubeh. ſof od. ſp. Näh. v. p. 1. Heinrichſtr. 6. Näh. Nr. 7, 2 Tr. Friedrichſtr. 8 mit Entree, 17 4 

‚ Kurfürſtenſtr. 2 z. l. Ap., kein vis-a. vis. N. l.. Heinrichſt 18,2 St. Entr. ch. fl. Z Wfſl. Ramlow, > ; 

Oberwiek 73, part., m. Zb. ſogl. od. 1. 1. 94 Königsplatz 4, 1, mit Küche, Zubehör. 


3 un 


Falkenwalderſtr. 115 m. Lech. u. Entr. 2c. 3. 1.12.] Kloſterſtr. 8, hoc hpart., 1 Zim., bell u. freund 
17 Stube mit Küche. Schwarz, Abm. 
Fortpreußen 17 Fer. Geſchaftslot ale. 
Oünerbeinerſtr. 5 Stube u. Küche 9, .44 5 a N 
König-Albertſtr. 27 m. gech N. Hof b. Kurbs König Albertſt. 26, Geſch.⸗a. Werkſtattsk. of. o. p. 
König⸗Albertſt. 971. 12.mft. N. Faltenwldſt.135 | Nofengarten 6% gewölbte Parterre Müume 
Königsplatz 4 Stube und Küche, 9 % und große Böden, event. Comtoir, Pferde⸗ 
Moltleſtr. 2, Seitenfl. 2 Tr., Stube, Küche, ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei). 
Entree x. per ſofort mietläfre:. König - Albertſtr. 27. Geſch. attsk. ſof. a ſy 
Moltkeſtr. 13, pr. ſof. od. ſpät. Lagerräume. f 


en r 41.6 | geen Birk, 1.1 9408 ip 
ofengarten 68-69 1 Stube und Sabine, | Sranenfie 14 Sant for * 
Grüne Schanze 7, v. 4 Tr. r. leere frdl. St. Kellerei zum Bierverlag, reſp. feinen Aus'chank 


Schulzenftr. 11 1 fl. Stube jof. Nag 2 Tr. eb. fe 
Er. ee en eldd. 


Kelierwobnungen. König-Alberifir. 3e hode Kellerei. 


10 Stuben. 


Breiteſtraße 18 u. 14, 1. Jan, 94 oder 
ſpü ober 2, Etage, Wohnung oder 
Bürean reſp. Geſchäftsränme, 10—11 
beizbare, geräumige Zimmer einſchl. Bade⸗ 
u. Mädchenſinbe, helle Korrid orverbindung. 

Wölitzerſtr. 12, 2 Tr., nebit reicht, Zubehör 
per 1. April 94. Näh. 3 Tr. b. Wirth. 


9 Stuben. 


1 Tr., eleg. Wohn. a. getb. 

Arndt. N 

ismarckſtr. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr. 

Aönig⸗Nlbertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 

jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralbein. 

Pölitzerſr. 35, 1 Tr, 4, 5, 6 od 9 Zim 
Cab., Balk., Garten ꝛc., ſof. od. später. 


Fuhrſtr. 13 Part.⸗W. z. 1. Dez, Vord.⸗W. z. Jan. 
Fuhrſtr. 21, 2 Tr. vorn, f. 16,50 % z. 1. 12. 93. 


S Stuben. Prutzſtr. 8, 1 Tr. 4 Stuben ſofort od. fpät-| Hinterhaus, Preis 17 % zum Dezember Fubrſtr 28 2 König⸗Albertſtr. 26 Kellerei for. o. ſp. N 

5 öli Tr 3 f zu . 3 8 23 Pr. 14.% ſof. od. ſp. N. Fuhrſtr. 8, U. . 39, 10 % 15. Nov König⸗Albertſtr. 27 Kellerei ſof. o. ſy. a 
Keiser. ilhelniſtr. 4, mit Centralheizung. A 3 85 . ne een r n . Hinterw. bl. u. frdl.Z. m. prt. r. Samen 50 Kellerwohn. Fr d tber Pionierſtr. 7, nahe r Hand 
NO 4 3 ag 5 u Zub., 1008 ohenzollernſtr. 66, 1. 12. ßiſcheſtr. 104 1 Kellerwohn., 1. Dezemb. . Molk., paſſ. z. Werkſt. f. Tiſchl. 9. Klempn. 

S P Noßmarktſtr. 14, 1. od. 2. Etage, 4 St., Stab. | König⸗ tr. 10. N 5 höning. Hi ; 1 m Preußiſcheſtr. „1. Dez : F ‘ 

7 Stuben Vabeſt. u. reich. Zubeh. 1. 4. 1894. önig⸗Albertſtr. äh. bei Sc S. Dlinerbeinerftr. 8 Vorderſt., Küche, Kam. f. 14.4 Moblirte Stub Schuhſir. 4, gr. Kellereien mit Waſſerleltung. 


Grünhof, Langeſtr. 52, p., Speiſe⸗ u. Mochk. IJ 


tr. 33d (Eck i bl. 
nebſt Zub. u. Gartenbenutz. Far r 


Zwecken, ca. 100 Om, groß, ſof. vr 
Werkſtätten. 

Auguſtaſtr. 60 Werkſtatt oder Fabrifräume, 
Birkenallee 31. * 
Deutſcheſtr. 38, mit Feuerungsanl. Näh. 3 Tr. 
Falkenwalderſtr. 115 kl. Werkſt. ſof. od. ſp. 

an 5 gr. Werkſt. z. jed. Geſch. var. 
ae gg. ee Sage one Scene 
Lindenſt. 28,11.1.,2— A. Nl. a. O. P. l. g. F. ſek 75 f 

Mönchenftr. 38,1 Tr., gut m. Z. m. ſep. Eing. ah ee Dr 


Oberwiek 64, 1 Tr. r., möbl. Z. fof. od. ſp. 7 - 

er v. 4 an, ee en: en * R ee 7 
Pölitzerſtr. 76, p. r., 2 mbl. u. ein leer. Zim. bill. N 5 2 l Ar. 
Rofengarten 17, 1 Tr., ein gut moͤbl. Zim. Stoltingſtr. 90 Tiſchler-od. Schloſſerwrkſt. 1.11. 


Saar „ 0 Zn ip E IB ER EI Handelskeller. 
Saunierſtr. 7, u e. eint- u. ſaub. möl. Zim. Bismarckſtraße 19a, per fofort, 
Gr. Schanze lie, 2 Er nu bt St. gef. Durſcherür. 42 als Handeistfl, od. Werkhatt. 
Wilhelmſtr. 4, 3 Tr. l., 1—2 möbl. St. ſof Deutſcheſtr. 38 gr. helle Räume, mit Hause 
e | mu. a re Me DR 
Wilhelmſtr. 14,1. L., ſof., 1. 12. Falkenwalderſtr. 127. Ber 


f 8 Tr. L., Sen 
Wilhelmſtr. 19, r — een 4 
lafſtellen. Onig⸗Albertſt. 27, Handelskll., hl. u. trock. ſof. a. y. 
Sch Mönchenſtr. 4 gr. helle Kellerei z. 1. Jan. 94. 
Gr. Wollweberſtr. 33/34 zum 1. 12.cr. Dworaczel. Roſengarten 54 Wohn⸗ und Handelskelleg 
Laden. umſth. ſof. Näh. Roſengarten 48, J. 


\ : | Stallungen. A 
utlerſtr. 15 iſt der Laden ſofort oder 5 * 
2 — billig zu vermiethen. „Bellevneſtr. 14 Pferdeſtälle u. Wageure u., 0 
N. b. Max Borchardt, Beutlerſt. 1618. Pferdeſtall Hohenzollernſtr. 12, part. r. 3. meld 
Franenſtr. 11 ſof, od. ſpät. Näh. daſ. Ul. König⸗Alberkſtr Ze Pferdeſt. 4 Pfd. Wagenr 2 
Garteuſtr. 2, Laden, z. Materialw.⸗ oder König⸗Albertſtr. 26 für 2 Pferde jof. od. fpät 
Vorkoſtgeſch. paſſ., mit Wohn. Näh. p. r. Lindenſtr. 1 Pferdeſtau, Remiſe und ev. 
Lindenſtr. 28 mit Stube. Kutſcherwohnung zum 1. Januar. PR 
Dberwiet?71 Laden, Remiſ. u. Kellerräume, bill. Pionierſtr 6 Pferdeſtall m. Wagenremiſe. * 
Schubſtr. 4, Laden zu verm. Pionierſtr. 7, nahe d. Falkenwalderſtr. Randow. 
Stoltingſtr. 92, bisher zur Fleiſcherei benutzt, Molk., zu 2 Pferden nebſt Wagenremiſe. 
auch für jedes andere Geſchäft paſſend. : E 


Comtoire. 


8 67. 
irchenſtr. 13 an ordentliche Leute. 
Linden⸗ U. Paſſanerſtr.⸗Ecke. 1 Tr. 2 Vorder: | Kloſterhof 32 — Hoſwoh. Nah 3 Tr. r. 
zimmer. Näheres im Laden od. part. links. König⸗Albertſt 27 ſof. o. 1.12. N. Hef b. Kurbs. 
ne Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche Krautmarkt 6 kl. Wohn. z. 1. Dez. Z. erfr. p. 
und Zubehör. Na eres Louiſenſtr. 18, N. | Krautmarkt 7 kleine Hofw. a. einz. Frau. 
Löweſtr. 8 eine Hinterwohn. 2 Stub., Küche König⸗Albertſtr. 3, am Militär⸗ztirchhof. 
Seen nl ge dee 21. e, See en 
e e. Vordh. z. 1. Dezbr. Lucasſtr. 1 kl. Woh. 9— 10 / a. nur ruh. Leut. 
au. Obertwief 15.66 0 v. 2 St. Kch. Ib. ſof o ſp. . Et.] Silberwieſe, Maren. 1, m. Waſſerl. miethsfr. 
Petrihoſſtr. 7 mit Kab., p. u. I. 4 26 u. 27. Neneſtr. 5b, 1 Tr., 144 %, ſofort od. ſpät. 
Pölitzerſtr. 38, 1 Tr. mit Gartenben. ſofort | Oberwiek 9 zum 1. Dezember. 
Böligerfir. 66, mit Kabinet. Oberwiek 43 freundliche Wohnung. 
Poli eifir 69 2 gr. Stb. u. Z., Kloſ. i. Oderſtr. 20, 2 Tr. bei Koch. 
105 Gas, Soſ.z. 1.1 2.f. 19% Papenſtr. 12 1 Hofwohnung miethsfrei. 

Roſengarten 33 eine Vorderwohnung u. Zub.] 1 l. Vorderw. Näh Paradeplatz 4, 1 Tr. 
Roſengarten 49 Vorderwhn. part. mit Zubh.] Phillppſtr. 71 zum 1. Dezember. 
8 5 2 3 Entree. Prußzſtr. 1 St. Kam., Küche u. Zb. an r. L. 
Stoltingſtr. 92 mit Kabinet. Rei 8 5 b 
Sciffbaulaftabie 17,1 Tr. 284. 4, lof od. J. ren, a 1 Tr. 
Schulzenſtr. 7 2 Zimmer nebit Zubehör] Roſengart. 13,12 —16.%, m. Kochm. N. b. Tiſchl. 

ſogleich oder ſpäter. Näheres daſelbſt 1. Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Cönwhr. 4, 1 Tr. 2 Kam, Küche, Keil, Cut: Ade 28 Bb 1 W. m Boh. jogl. aid. Jofengarten 30 kl. hu. Wohn. St. K., Kite. 

nF ſtr. 5b, 2 Tr., 216306 „4, ſof od. iv * zen: nn mit Kabinet | Noſengarten 49, Hinterwohn., ſof. od. ſpät. 

Auguſtaſtr.59, p. Näh. Breiteſtr. 70/71, Muſikhdl. O wier 24, mit Zubehör. Gr. Wolnveberftr. ae Küche. Safe 14, hell vw er a. od. — 

fennlice 21, eier f Abl 2 . * Tr, mit Zub. 5 Gr iv. Gr. Wollweberſtr. 25 2 Stuben und Küche. eee pm. f. H. & a. ein Leut. 
8 19, ! r,, m. Badeſtb. u. bl. 9155 deklat 23, 1 Tr., z. Jau. Näh. i. Lad. Gr. Wollwederſtr 63.418,50 —27 Näh. i. Lad. r St ltingſtr. 92 trockn Wohn, billi 
Snyankit.22 u. a. Königs pl m.Badit.u Mädchſt. Pionierſir. 4, 4 u. 3 Zim. m. Balk. pp., ſof.] Gr Wollweberſtr. 69 u. groß Kab. all. hell u. frbl.] Stetengſir, 92 trocne, warme Wobn. billig. 
Tr. z. 1. April a früh. Neu renov. Näh. 3 Tr.r.] Prutzſtr. 8 ſofort oder ſpäter. u. neu tapez. ſogl. bb. ſp. Näh part. v. 2—5. Wer gel 5 wie 


Bollwerk 37, 2. Et Näh. 3 Tr. | GrimeSchanze6 8 St, 2 ab. u. Zb. ſgl.od 3.1. Dez 
wer age. b. 3 Tr ) Kab.u.36.igl.od-3.1.De; Wilhelmſtr aße DON S:. Wollweberſtr. 14. Näh. Boh. 1 Tr. 


Deutſcheſtr. 14, Sonnenſeite, hochpart., mit | Stoltingſtr. 89, part., 1. Januar. 

a — Stoltingſtr. 90, 8 imb 2 & ſo gleich. 7 Gr. Wollweberſtr. 18 z. 1. Dezember. 
Zubehör, 6 Bierdeftal Stuben, jogleich 2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr.,] Gr. Wollweberſtr. 19. 

zum 1. 12. zu vermiethen. 


Eliſabethſtr. 10, 1. od. 3. Etage, nen venovirt. | Stoltingſtr. 96, , m. Mochſt. ech. u. Zb. z 1.394. ö 
Neue Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. l., ſofort. Turnerſtr. 33d (Ecke Kanto- ide )- Par⸗ Gr. Woll weberſtr. 20/1, 12 Ai 
Grabowerſtr. 6a, parterre, 950 , fofort terre Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad. Gr. Wollweberſtr. 25 mit Entr. z. 1. Jan. 94. 
oder den 1. Januar. gr. Zubehör u. Garten ſofork. Näh, daſelbſt. Stube, Kammer, Küche. Gr. Wollweberſtr. 20/21, 12 % f 
König⸗Albertſtr. Ze evtl, mit Pferdeſt. u. Wagr. Unterwiek 13. Artillerieſtrr. 3. ſof. Gr. Wollweberſtr. 28. 3.erfr. Bogislapſt. 54. 
2 Stuben Auguſtaſtr. 58, Seitenflügel. Rohrbeck. | Gr. Wollweberſtr. 40, 2 Tr., 1. Dez. 
. Bellevneſtr. 14, monatl. 17 % 
ee ſofort oder ſpäter. 
r. 


Terſſtingerſir. 5, Billa. Näb. Nr. 4, pt. r. 
Faiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Ceutralheizung 
König Albertftr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 


6 Stuben. 


üguſtaſtr. 58, part. oder 3 Tr. mit Balkon. 
u nſtaſt.59, II. m. Blt. N. Breiteſt. 70/71, Muſky 
Dis marckſtr. 8 eleg. Eckwohn., Erker, 6 Zint. 
1 Tr, Sonnenſ., z. 1. 4. 94. Näh. daſelbſt. 
Gieſebrechtſtr. 16, Et. 1. m. Badeſt. c p. 1. Ap. 1894. 
König⸗Albertſtr. Ze evt. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
Nönig⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 
Königspl. 19, 3 Tr. r., Eing. Moltkeſtr., mit 
Centralh. u. elektr. Licht z. 15. J. o. ſpät. 
Loniſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 93. 
Näheres im Laden. 
Wolitehr, 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 
Tenfions- o. and. Geſchäftszw. geeign, 1.4.94. 
Moltkeſir. 13, U, nebſt Zubehör p. 1. 4. 91. 
Wrangelſtr. 6, 2 Tr, 1. April 93. 


5 Stuben. 
Auguſtaſtr. 3, mit Vadeſtb., ſogleich od. ſpät. 


Unterwiek 13. 
8 Stuben. 


Albrechtſt. 7, V., 3St. m. Kb. u. rch. Zb. 1. J. N. 3 T. r. 
Bellevueſtr. 14 mit Zubh. z 1. Jan. eventl. a. früh 
Bismarckſtr. 22, nahe a. Königsplatz, Part.⸗Wohn. 

3 Zim. Badeſt u. Mädchſt. z. 1. Dez. Nh. 3 Tr. r. 

Bogislapſtr 21 3 Stuben u. Kab. ſofort. 

Bogislapſtr. 51 3 St u. Zub. z. 1. J 

Bollwerk 87 mit Kabinet. Näh. 3 Tr. r. 

Charlottenſtr. 2, 3 Stuben u. Zub. 33 % motl. 

Derflingerſtr. 8 und 10. 

Gr. Domſtr. 25. am Marienplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 
Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 

Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1 Januar 94 

Falkeuwalderſtr. 31. Näh. Falkenwalderſtr. 135,1, 

Falkenwalderſtr. 115 mit Zub., 1. Jan od. ip. 

3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 

Gieſebrechtſtr. 8 ſofort od. fpäter miethsfr 

Guſtav⸗Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Zimmer. 

Guſtav⸗Adolſſtr. 122 im reichl. Zub. pl ſof od. ſpät 


Albrechtſtr. 5, part. gut möblirt. 

Kl. Domſtr. 13, 3 Tr., anſt. H. ſofort 
Eliſabethſtr. 50, 1 Tr. r., 1 mbl. St. ſof. od. jpät, 
Fichteſtr. 12, 1 Tr. x., gut möblirt. 
Heiligegeiſtſtr. 7, 2 Tr., ſofort. 

Hohen zollernſtr. 75, p. r., kl. fr. m. Z. ſ. o. ſp. 
Kronprinzenſtr. 25, 1 Tr. r., kl. m. 8. ſgl. 
Krautmarkt 7 1 mbl. Zim. m. Penſ. a. einz. D. 


önig⸗ — Has, lektr. L., 5 
König⸗Albertſtr. 25, Gas. ele Centralh Jachariasgang 2 und 6. 
Auguſtaſtr. 61 2 Stb. u. Zub. Näh. 1 Tr. Vord.] Bergſtr. 4 für 15 


König⸗Albertſtr. 26,1. evtl. m. St. f. 2 Pfd. ff. o. jp 5 
gan 6 bertpir- 26, . Beli, geräum Zub. Näheres Kirchenſtr. 9 beim Wirth. 
Bellevueſt.29,2—3 St. Kab. 2837 „ ſof. o. ſp.] Bismarckſtr. 19, 3 1 Stabe. 


ſof. od ſp. evtl. Pferdeſt.m. Futterraum. Näh. [l. 


1 2 Treppen, elegante | Bellevueſtr. 89, 3 Tr., 24 „46 fof-, ſchöne Ausf.] Blücherſtr. 17 mit Entree, zum 1. Dezember.“ Stunt 
Lindenſtr. 24, Wohung, 5 Zim .] Beringerſtr. 3 zum 1. Januar. Näh. 1 Tr. ue 12 gleich oder ſpäter. Birkenallee 88 kl. St., Hinterh. part., Dezbr. | Frauenſtr. 14 Zimmer z. Comtoir zu verm. 3 
uebſt Zubehör ſofort reſp. 1 Januar. Wirkenallee 31 mit Küche, Hinterhaus. 1 Bogiglapſtr. 20 m. Zub. fofort oder 1. 12. 1 Blücerftr. 17 1 frdL St. m. Kochof. z. I. Dez.! Schuh. 4 1 Comtoir mit Kellereien € 


Eine große freundliche Kammer, mit oder 
8 H. 3 Tr. I. 


Ordl.xeute f. Schlfſt König⸗Albertſt. 16, H. 1 Tr. 
Ein J Mann Schlafſt. Schulzenſtr 59, vorn 3 Tr. 

1 anſt. jg. Mann fd. Wohnung b. kinderl. 
Leuten Bogislavſtr. 20, Hof 3 Tr. r., 2. Th. 


7 Kirchenſtr. 7 Stube Kammer und Küche 
Louiſenſtr. 21 h. Wohn. f. 13 4 3.1. zu verm. 


Wrangelfir. 5 rnit ws, : 


5—6 Stub,, gr. Balkon 


Wee 8 1.28, 20. Rab. u Zub.,.1. Jar, 
Kriedrichſtr. 9, Hinterh. p. 


Eine bequeme, geräumige Wohn. 


Weitere 5 g 1. Etage, . von 8 
Vermiethungs-Auzeigen. 


Stuben, Kab. u. Küche iſt ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. Näheres Gr. Oderſtr. 8. 


Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche 


2 Wilhelmſt raße 20 un vermieten Gr. Saftadie 9. von Stube, Kammer, Küche |und reiclihem Zubehör zum 1. April 18941 Bam £ Se eier 5 8 Ur. . 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Lr., |, Cerloiteni. 5 Wohn. v J Sid u 1 Sth. zu vermiethen. — — an an 45 Br Eee wee e ni iz Stile vit 5. fin- Piber . ale. * 
8 2 Bellen . e . . 2 . ’ 2 owerſtr. 
mum 1. 12. zu vermieſhen. nn wi nn — r Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. ii zu Sale en 2 ee fntäben and Wohnungen von 3,79 S 
> 5 rabow, Burg „ iſt eine Wohng 5 * = Ein auſtän junges en . frd. zu vermiethen. Se 
ee e a rn BEE EL EEE an ln en an - 
ruhige Beute zu vermichben, . küche für 29 Mart zu ernten Len „den., Rüde J sb. Bat in ben Sof Tr Au meiben 12 libr. ; Unterwiek 18, 1 Tr. 8 
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holen ſollte, eingehändigt. 
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— BGG 
2 


Herr Prediger 


Um 9 Uhr Gottesdienſt. 
3 Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations-Verſammlung 


SGeundſtücks⸗ Verkauf, 


Laſſau, im November 1893. 
Br 


„53 


80) 


„Ich ſtehe vor einem erſchreckenden Rüthſel,“ 


ſagte Helfenſtein, der ſehr bleich erſchien. „Dieſe 
Papiere erzählen mir von einem Verbrechen, dem 
ein Freund von mir, ein deutſcher Arzt, Namens 
Normann, hier an ſeinem Wohnort zum Opfer ge⸗ 


fallen ſein ſoll, während ich die Nachricht erhalten, 


daß er in Deutſchland bei einem Eiſenbahn⸗Unfall 
ſeinen Tod gefunden habe. Dieſem Dr. Normann 


hatte ich wichtige Papiere, meine Tochter betreffend, 


welche er in meinem Auftrage von Deutſchland 
Ein volles Jahr war 
vergangen, ich hatte keine Nachricht von ihm 
erhalten, weshalb ich an ſeine Frau — er wohnte 
in Detroit — um eine Mittheilung ſchrieb. Der 


Brief kam mit dem Vermerk zurück, daß Frau 


Normann von dort ſchon ſeit einem Jahr fortge⸗ 
zogen ſei. — Jetzt leſe ich hier zu meinem Ent⸗ 
ſetzen, daß er bereits ermordet worden ift, während 
ich ihn auf der See wähnte. Er muß alſo noch 
einmal zu ſeiner Frau zurückgekehrt ſein. Der Ge⸗ 
heimrath — er iſt wohl Arzt % 

„Ein berühmter Chirurg,“ ſchaltete Brown ein. 

„So, ſo, — der iſt gerade zum Beſuche ange⸗ 
kommen, wie er ſchreibt, und hat ihm im Sterben 
gefunden. Bei der Ordnung ſeiner Papiere, welche 
er für die Frau übernommen, hat er Briefe von 
mir an den Doktor gefunden, welche ſich auf die 


Kirchliche Anzeigen 


zum Mittwoch, den 22. November (Bußtag). 
Schloßkirche: 


Herr Waſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 


Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
; (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
f akobi⸗ſtirche: 


Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
i (Nah der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


err Paſtor prim. Pauli um 5 Uhr. 
Nach dem Vor⸗ u. Nachmittag⸗Gottesdienſt Kollekte für 
die Minifterial-Wittmen und Waiſen⸗Kaſſe hier.) 
EL Johannis⸗Rirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 
„Militärgottesdienſt.) 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 5 Uhr. 
5 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
Lutheriſche Kirche (Neuſtadt): 
Vorn. 9½ Uhr Gottesdienſt. 
Nachmittag 5¼ Uhr Beichte und Abendmahl: 
Paſtor Schulz. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
5 Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde 
; (Eliſabethſtraße 46): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
x eemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
2 Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Lum 2 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtniffionar Blau. 
Abends 8 Uhr Bußtagsbetrachtung: 


f 1 — Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 


Herr 


2 Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Dienftag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Lukas ⸗Kirche: 


Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
1 


Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Derr Prediger Dünn um 2˙½ Uhr 


Luther⸗Kirche (Sberwiel): 


Herr Prediger Redlin um 10 Uhr. 


Kirche der Kücenmühler Anftalten: 
Beichte 9½¼ Uhr Herr Paſtor Bernbard. 
Herr Prediger von Lühmann um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Abendmahl.) 
RNemitz (Schulhaus): 

Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 

Friedens⸗Kirche Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
N Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Derr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 


Um 4 Uhr Unterredung mit der konfirmirten Jugend: 


Herr Paſtor Mans. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 

Herr Paſtor Deicke um 10 Ühr. 

Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Müller um 2½ Uhr. 
Luther⸗Rirche (Züllchow): 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Derr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 


Pommerensdorf: 
‚Mm 11 Uhr Gottesdienst, 
\ Scheune: 


im Concerthaus, Auguſtaſtr. 48, II, Eing. 4. Thür: 


8 Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freundl. eingeladen. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Fräulein Wargarethe Latin nit 
errn Emil Oestreiech. 


Stettin, 19. 11. 1893. 


Heute Nachm. 2 Uhr endete ein ſaufter Tod 
die langen Leiden meines lieben Sohnes und 
Bruders Paul, 28 Jahre alt, vor 1 Jahr als 
Bezirksfeldwebel aus dem Militair geſchieden. 

Alle Freunde und Bekannte bitten um ſtille 
Theilnahme Ehlert, penſ. Steuer⸗Aufſ., nebſt 
Kindern. Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
den 22, Nachm. 3 Uhr, vom Trauerhauſe 
Oelen 4 nach dem Militairkirchhof ſtatt. 
tettin, 19. 11. 98. 


Sonntag früh 8 ½ Uhr ſtarb unſere herzeus⸗ 

gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 

Schweſter und Tante. verwittwete 5 

Frau Bäckermſtr. Fischer, 
geb. Sehultz. 

im 74. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt 


anzeigt — x 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Bernhard Fischer . 


£ und Frau geb. Wade. 

Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, 
den 22., Vormittags 11 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe Galgwieſe 19 nach dem Oberwieker 
Kirchhof. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Fräulein Betty Simonſon mit Herrn 


Max Dobrin (Richtenberg⸗Wangerinſ. — Fräulein 
Käthe Klippgen mit Herrn Carl Rahmlow [Stettin]. 
Geſtorben: 
Altefähr! . 
min]. 
Friedrich Blunck Ahlbeck! 


Frau Julie Knak geb. Seegert 
— Frau Loniſe Köhler geb. Groth [Kam⸗ 
Herr Fritz Schulz [Prenzlau]. — Herr 


Meine in Laſſan, Neu⸗Vorpommern, belegene Acker⸗ 
wirthſchaft mit faſt voller Ernte, guten Wieſen und 
ziemlich neuem, reichlichem Inventar, bin ich Willens 
freihändig zu verkaufen. Käufer wollen ſich baldigſt, 
da der Acker zum Zuckerrübenbau ſich eignet, und die 
Abſchlüſſe ſchon im Dezember nächſten Jahres erfolgen 
vorher ſchriftlich an mich wenden. 


Carl Adebahr, Baumanm. 


2 ;- \ Jauch einige Abfchriften von Dorumenten, die ich 
. Im Nied hof. Ins vorher zur Begutachtung eingeſandt hatte. 
Ddriginal⸗Roman von Em. Heinrichs, 


Der fremde Herr übergab ſie der Frau, die nichts 
damit anzufangen wußte und ſie in's Feuer werfen 
wollte, weshalb er ſie zu ſich ſteckte, um ſie mir 
zurückzuſenden. Natürlich vergaß er dieſe Bagatelle, 
welche für mich einen ſo großen Werth gehabt, 
mir drei ſchreckliche Jahre erſpart hätte.“ 

„Und daun kam Dr. Rank zu Ihnen?“ fragte 
Brown, als der alte Herr ſchwieg. 

„Ich empfing vor zwei Jahren einen Brief, 
mit dieſem Namen unterzeichnet, worin dieſer Herr 
mir mittheilte, daß er ſeiner Zeit die Papiere von 
Dr. Normann, welcher bei einem Eiſenbahn⸗Unfall 
in Deutſchland um's Leben gekommen und in ſeinen 
Armen geſtorben ſei, erhalten habe und daß es ihm 
jetzt erſt gelungen ſei, das Kind, deſſen Pflege⸗Eltern 
häuſig den Wohnort gewechſelt, aufzufinden. Annie 
wäre ſehr verwahrloſt, und es deshalb jedenfalls 
angezeigt, ſie erſt einer deutſchen Penſion zu über⸗ 
geben. — Ich war überglücklich, und ſelbſt der 
Umſtand, daß dieſer Doktor eine fo, unverhältniß⸗ 
mäßig lange Zeit zur Auffindung meiner Tochter 
gebraucht hatte, machte mich nicht ſtutzig, weil ich 
die Papiere bereits verloren gegeben und damit 
auch auf den Beſitz meines Kindes verzichtet hatte. 
— Eine andauernde Kränklichkeit, durch Kummer 
und Unruhe geſteigert, machte mir jede Reiſe un⸗ 
möglich, weshalb ich mich vom Geſchäftsleben 
zurückzog und mich hier in dieſer Einſamkeit begrub. 
Ich gab nothgedrungen meine Einwilligung, Annie 
erſt einem Inſtitut zu übergeben, und ſandte ihm 


u eine namhafte Summe. Seit dieſer Zeit, es 


: Angelegenheit mit meiner Tochter bezogen haben, daz 


Carl Stangen“ 


n Orient: 


8. Januar, 125 Tage, 4500 Mk. Aegypten MNilreiſe mit Daha- 
— Rückreiſe 


biye), Palästina, 
Constantinopel. 

15. Januar, 118 Tage, 4350 Mk. 

kürzer. 
Februar, 


Syrien, 


5. 97 Tage, 3750 Mk. 


Dampfer), Palästina, Syrien. — Rückreiſe Smyrna, Athen, 


Constantinopel. 


5. Februar, 61 Tage, 2550 Mk. Aegypten (Nilreiſe mit Dampfer), 
Jaffa, Jerusalem, Smyrna, Constantinopel. 

11. Februar, 55 Tage, 2300 Mk. Corfu, Athen, Alexandrien, 

Jerusalem, Beyrouth, 


airo, Portsaid, 
Constantinopel, 
5. März, 83 Tage, 3250 Mk. Aegypten 
Palästina, Syrien, — Rückreiſe Smyrn 
1%. und 26. April, 34 Tage, 1350 
Athen, Constantinopel, Sofia, 


Jaffa, 


Dieſelbe Reiſe, nur 8 Tage 


1 — ſchon über zwei Jahre, hat er mich mit Aus⸗ und mit ſcheuer Angſt heſtete er den Blick auff „Der Schurke will meine Annie heirathen ?“ 3 | 


üchten hingehalten, daß meine Tochter noch nicht, denſelben, als ſei dieſer Mann die verkörperte 


die volle Ausbildung erhalten habe und ihren 
Lehrkurſus nicht unterbrechen könne, obwohl ich ihn 
buchſtäblich, noch erſt kürzlich, angefleht, ſie mir 
jetzt zu bringen, da ſie das Verſäumte hier nach⸗ 
holen könne. In der letzten Zeit hat mich aller⸗ 
dings das Mißtrauen gepackt, ſo daß ich bereits 
entſchloſſen war, falls mein letzter Brief wieder 
reſultatlos ſein würde, trotz meines leidenden 
Zuſtandes ſelber nach Deutſchland und nach 
jenem Riedhof mich zu begeben, um Klarheit zu 
erhalten.“ 

Helfenſtein ſchwieg jetzt, feinen Beſuch erwartungs⸗ 
voll anblickend. 

„Ich weiß beſtimmt,“ nahm Brown jetzt das 
Wort, „daß Dr. Rank konſeguent Fräulein Annie 
Ihre Adreſſe vorenthalten hat, obwohl ſie ihn 
wiederholt darum gebeten, weiß es um ſo ſicherer, 
als ich Hausverwalter des alten Herrn vom Ried⸗ 
hof, — doch ich will meiner Geſchichte nicht vor⸗ 
greifen und hoffe, daß Sie mir willig Gehör 
ſchenken werden, Herr Helſenſtein!“ 

„Ich bitte darum,“ ſagte dieſer tief erregt. 

Brown erzählte jetzt ausführlich die Geſchichte 
des Einſiedlers vom Riedhof, deren frühere Einzeln⸗ 
heiten er durch Gottfried genau erfahren, und ſchloß 
endlich mit der Auffindung des unſchuldig verfolg⸗ 
ten Sohnes in Boſton. = 


Nemeſis feiner Vergangenheit. 

Als Brown geendet, herrſchte eine Weile tiefe 
Stille, dann erhob ſich der alte Herr und ſchritt 
einige Male im Zimmer umher, um feine Er⸗ 
regung niederzukämpfen, da dieſe Geſchichte ihn 
wie ein ſchauerliches Drama gepackt hatte, in 
welchem auch ihm und ſeinem Kinde eine Rolle 
zuertheilt worden war. Endlich blieb er vor 
Brown ftehen und legte ihm die Hand auf die 
Schulter. 


„Sie find ein braver Mann, Mr. Brown!“ 
ſagte er, tief aufathmend, „da Sie um fremder 
Intereſſen willen ſo viele Opfer gebracht und nicht 
blos Ihrem unglücklichen Herrn, ſondern auch mir 
und meinem Kinde einen ſo großen Dienſt erwieſen 
haben. Was aber, frage ich Sie, kann der Unhold 
damit bezwecken, mir die Tochter vorzuenthalten 
und von wem kann er die Papiere empfangen 
haben, da ſeine Angabe ſich jetzt als Lüge 
ergiebt, was auch die Thatſache beweiſt, daß Frau 
Normann ihren Wohnort gewechſelt hat? — 
Weshalb hat er ſich nicht früher an mich 
gewandt?“ 

„Das ſind viele Fragen auf einmal, Herr 
Helfenſtein,“ lächelte Brown, „deren Beantwortung 
noch in der Luft ſchwebt. Doch will ich Ihnen 
meine Anſicht darüber ſagen. Ich glaube, daß er 


Helfenftein hatte regungslos zugehört, es war ſich erſt der Zuneigung Ihrer Fräulein Tochter 
ihm anfangs, als höre er die ſchreckliche Tragödie] verſichern und mit einer vollendeten Thatſache vor 


Smyrna, Athen, 


feiner eigenen Che aug dem Munbe dieſes Fremden! Sie hintreten will 
lesellsch 
nach 


25. Januar, 88 Tage, 3500 Mk. (mit Aegypten). 
(Nilreiſe mit Dahabiye), Messina, Catania, Syrakus, Palermo, 


allsreisen 


Italien: 


Aegypten 


Neapel, Rom, Florenz, Venedig. 


Aegypten (Nilreiſe mit 8 


Pisa, 
Ital. Seen. 


Smyrna, 


(bis Cairo und Suez), 
a, Athen, Constautinopel, 
Mk. Corfu, Olympia, 

; Algier, 


Dalmatien, Bosnien u. Montenegro: 


16. Mai, 35 Tage, 1250 Mk. Triest, 
Spalato, Ragusa, Catharo, 
Sarajewo, Banjaluka. 


nic ma. Reise um die Erde, = 


Cetinje, 


Pola, Zara, 


Sebeniko, 
Metkovic, 


24. April, 
Möstar, | ° £ 


Escorial, 


28. Februar, 44 Tage, 1500 Mk. 
Messina, Catania, Syrakus, Palermo, Neapel, Rom, Florenz, 


4 April, 50 Tage, 1550 Mk. 
Genua, Riviera, 


Mailand, Genus, Neapel, 


Venedig, Flörenz, Rom, Neapel, 
Nizza, Turin, Mailand, Ob, 


23. April, 35 Tage, 1150 Mk. Venedig, Florenz, Rom, Neapel, 
Brindisi, Cor fu, Triest, Wien, 


* age a * 
Sicilien, Tunis, Algier: 
14. März, 45 Tage, 1800 Mk. Rom, Neapel, Messina, Catania, 
Girgenti, Palermo, Tunis, Batna, Biskra, Constantine, 


Spanien: 


40 Tage, 1750 Mk. Paris, Bordeaux, Biarritz, Madrid, 
Sevilla, 


Granada, Malaga, Gibraltar, Tanger, 


Cordova, Valencia, Barcelona, Marseille, 


ea. 250 Tage, 12 000 Mk. 
China, Java, Ceylon, Indien u. Aegypten. 


Nordamerika, Japan, 


Verkauf Fahrscheinheften . Eisenbahnen ... Dampfschiffe 


Oesterreich, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Italien, Frankreich, Belgien, Dänemark, Schweden, 
Norwegen, ion. nach allen Theilen de Orients, ia Indien, Ostasien, Australien a Amerika. 


Programme und Fahr ſchein⸗Verzeichniſſe auf Verlangen koſtenfrei. 


Carl Stangen“ Reise-Bureau, 


Berlin ., Mohrenstrasse 10. 


Erste deutsche Unternehmung für Gesellschaftsreisen und Verkauf von Eahrscheinheften 


mach dem Auslande. 


Agenten fast sämmtlicher europäischen Eisenbahn- und Dampfschifl-Verwaltungen, 


Mühlenverkauf. 


Eine holländiſche Windmühle mit Haus und Scheune 
(alles neu) und mit großer, ſehr ſchöner Wieſe, ſoll 
billig verkauft werden. 

Näheres durch 


Dr. Rewoldt, 
Rechtsanwalt und Notar, 
Greifswald. 


ine) 
EZ 2 


mrendting iſt ein neues 
Muſikwerk mit wechſelbaren 
Noten. 
ehrendtima erzeugt die 
Muſik ſchön und exakt. 
Behrendeina ſoll in keinem 
Hauſe fehlen. 
ehrendtins iſt für Tanz 
und Unterhaltungsmuſik. 
e koſtet mit 6 
Noteuſcheib. ra noo Deutſch⸗ 
land u. Oeſterreich⸗Ungarn Mk. 
16,50, extra Notenſcheib.O, 35 Pf. 
Nachnahme nur unfrankirt. 
Bei Nichteonvenienz Umtauſch 
oder Rückzahlung des Betrages. 
Außerdem Polyphon, Sym- 
phonion, Pianophon, Mu- 
sikautomateni.alleı Größen, 
Herophons, Manopans, 
Accordeons, 
Accordzithern ıc. 
Illuſtr. Preisl. gratis u. franco. 


H. Behrendt, 
Berlins W., Friedrichſt. 160. 
Muſit. Juſtrument. Fabr. u. Exp, 


Abreißkalender 


a 10 H. empfiehlt 

R. Grassmann. 
ER Waaren- 

UHHRRERDÄ „ eeener 
für Herren und Damen verſendet 

Gustav Graf, Leipzig. 

Ausführl. Preisliſte gegen Frei⸗Couv. m. Adr. verſchl 

ie falten und f 
Keine noffen Füße 


mehr! 
Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 


weſene bis jetzt übertreffend, empfiehlt 


Harl Kratzsch, 
Frauenſtr. 49. 


6. Berliner Rothe 


7 
«f» Lotterie. 


Ziehung bestimmt vom 4. bis . December er. 
Mauptgewinne in Baar 


M. 100 000, 50 000, 


25 000, 15 000 etc. 


* — 8 P 17 d Li U 30 4 
Originalloose a M. 3 ent eee 5 


D. Lewin, berlin (.„ Spandauerbrücke 16. 


d lung. — Große 9 
leich hinzuſtellen. — 


man Proſpect direct von 


beginnt ſoeben ein neues Quartal mit dem Roman 


Der Sänger in Harl von SHeigel. 


Man abonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und Poſt⸗ 
ämtern (Poſt⸗Zeitungs⸗Preisliſte Nr. 2408) für 1 Mk. 60 Pf. vierteljährlich. 


Muſter gratis. 


!Unentbehrlich fur jede Haushaltung ! 


Ludolphis „Univerial“ - Ofen 


mit Petroleum⸗Blaugasflamme und vollſtändiger Rauchverbreunung. 
Einzig, garantirt wirklich dunſtfreie Heizung 


ohne Schornstein. 


Keine ſchädlichen Gaſe. — Keine trockene Luft. — Einfache bequeme Se 
eizkraft. — Sparſamer Verbrauch ca. 20 Pf. per Tag. — Ueberall 


Zu haben ein größeren Ofen⸗ u. Haushaltungsgeſchäften, wo nicht, verlange 
Adolph Ludeolphi, ee Onmänre. ___ 


7 
9 


‚Neekamp zu Grabow a. O. beſtehende Socketat 


Dienſtag: Case Herrn 'Wilh, Richter 


Bellevue-Theater. 
win: Keine Vorſtellung. 


Gr. Monfre-Brillant-Vorfeltung. 


5 Perſonals in feinen hervorragendſtenGlanznummern. 


FKP IE IT IDEEN 
500 St. feine Cigarren 5 u. 18 U. irk. 


Sev. Hügle, Hüningen, Elf. 


Der Ausruf klang wie ein Aufſchrei wilden 
Zornes. 

„Beruhigen Sie ſich, dazu gehören außerdem 
Zwei,“ ſagte Brown, „und Fräulein Annie beſitzt 
einen ſolchen inftinktiven Widerwillen gegen Dr. 
Rank, daß ſie eher den Tod als ihn erwählen würde 
Was nun Ihre zweite Frage anbetrifft, nämli 
den Beſitz der Papiere und feine ſpäte Meldung 
fo möchte ich Ihnen anheimgeben, ſofort an daß 
Gericht von Detroit zu telegraphiren und in Sachen 
der Normann'ſchen Ermordung ſich nach dem 
Namen und der Strafe des Thäters zu erkundigen. 
Wenn Sie eine angemeſſene Summe mi 
einzahlen, wird der Beſcheid Ihnen bald zu⸗ 
gehen.“ 

„Der Mörder wurde alſo gefaßt?“ 

„Jawohl, der Geheimrath hat's mir geſagt.“ 

Helſenſtein trat an ſeinen Schreibtiſch un 
warf einige Zeilen nieder. Dann nahm er ei 
Rolle Geld heraus und klingelte. Ein Dien 
trat ein. 


„Bring' das ſofort auf's Telegraphen⸗A 


und zahle dieſes Geld dort ein, ebenfalls tele⸗ 
graphiſch, Samſon!“ 
Der Diener nahm beides und ging. 9 
„Ich begreife nicht recht, wie dieſes Tele- 
gramm meine eigentliche Frage beantworten ſoll,“ 
t Gas Helfenſtein, ſich wieder zu Brown 
endend. 


FJortſetzung folgt.) 


5 


’ourter, Berlin-Wertend, 


Sehr geübte 
Confectionsarbeiteriunen 


finden auf beſſere Sachen ſofort Beſchäftigung 
bei ſehr hohen Stückpreiſen. 5 
Gustav Feldberg. 


Zum 1. Januar 94 eventl. früher wird von erſtem 
Hauſe der Kraftfuttermittelbranche eine tüchtige reprö⸗ 


ſentative Perſönlichkeit für die!? eiſe geſucht. 


Dauernde Stellung, 
hohes Gehalt, Proviſion. 
Nur erſte Kraft, welche mit der Beſitzerkundſchaft ig 
Pommern, Brandenburg, Weſt⸗ 


prenfßen gut vertraut, findet Beriicdfichtigunge 
dreffen mit eurientum vitae, Gehaltsanſpruch pm 
find zu ſenden an Mansenstein & Vogler, 
A.-G., Berlin W. 8, unter W. L. 815. 


I OP OO 
Damen: und 
Kinderkleider 


5 werden in und außer dem Haufe angefertigt. 
S>>>29 OO, 
Grabow a. O., den 16. November 1893. 


Hiermit mache ich bekaunt, daß ich mit dem hentie“ 
Tage die zwiſchen mir und dem Kaufmann Bier 


und die unter der gemeinſchaftlichen Firma „Frans 
Heinrich‘ zu Grabow a. O., Gießereiſtr. % 
betriebene Bürſtenfabrik aufgelöſt habe. Genannter 
iſt nicht mehr berechtigt, für die Firma Franz Hein« 


vieh zu zeichnen. 
Hochachtend 


Franz Hense. 
Einfache, ſowie elegante Damen⸗ 
und Kinderkleider werden angefertigt 
Wilhelmſtraße 8, part. rechts. 


Frauenſchuz, unbedingt ſicher, ärztlich empfohlen, 
Rath in jeder Angelegenheit. 
Berger, Hebamme, Berlin, Joſephſtr. 7, pt. 


OCentralhallen. 


Neu! Zum 3. Male: Neu! 


MR“ La Peri. 


Gr. Ausſtattungs⸗Ballet in 2 Bildern unter 
Mitwirkung von 40 Perſonen. 
Bous gültig. Familienbillets im Bureau. 
Mittwoch: Geſchloſſen. Donnerſtag: La Feri. 


Stadt-Theater. 


nfaug 7 Uhr. 1 


Lohengrin. 
Mittwoch: Geſchloſſen. 


Donnerſtag: 


Die Loreley. 


Hierauf: 


Der Bajazzo. 


Dienſtag: Mit glanzvoller neuer Ausſtattung? an 
Dekorationen, Koſtümen u. Requiſiten. 


Vasantasena. 


Thalia-Theater. 


Heute Dienftag: 


Auftreten des jetzigen vorzüglichen Specialitäten- 


Elite-Rieſen-Programm! 


Bet nach der Vorſtellung: 


Ertra-anz⸗Kränzchen. 


